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Nr. 499 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 27. Oktober 1914. Telefon : Redaktion Nr . 809. 3V . Jahrgang.

vom Krieg.
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Die Kämpfe in Ealizien .
W .T .B . Wie « , 26 . Okt . Der Kriegskorrespondent der

„ Sonn - und Montags -Zeitung " meldet : Bei Przcmysl steht der
Kampf . Bei Jaroslaw und Stary -Sambor sind Teilentschei -
düngen zu erwarten . Von mir befragte russische Gefangene er -
zählen , daß die Verluste der Russen in den letzten Kämpfen sehr
groh waren . Lemberg war anfangs Oktober noch unbeschädigt,
^ ei dem Sturm auf Przcmysl haben die Russen die Zuden und
Polen aus einigen Regimentern ausrangiert und zuerst zum
Sturmangriff vorgetrieben . Die Behandlung der nichtrussischen
Soldaten in der russischen Armee ist schlecht. Die österreich-

Aschen Gefangenen sind genügend verpflegt und werden zu
!Staatsarbeiten verwandt .

W.T.B . Wien , 27. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
v̂erlantbart am 26. Oktober mittags : Zn den Kämpfen vor
Iwangorod machten wir bisher 8000 Russen zu
Gefangenen und erbeuteten 19 Maschinengewehre .
Nächst Zaroflaw mußte sich ein russischer Oberst und 2 V 0
Mann ergeben .

Bei Z a l u o z e , südwestlich von Sniatyn , und bei P a -
»slenioza , südwestlich von Nordworna . wurde der Feind
jzurückgeworfen . — Die Lage ist im ganzen unver -
ändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Ceneralsiabs : v. Hoefer,General «, . )« . ,
Vor Warschau . ' T - ■ ::

— Berlin , 27. Okt . Der „Berl . Lok. -Anz ." meldet aus
Stockholm : Aus Petersburg wird hierher gemeldet : Eine
deutsche Luftflotte , bestehend aus mehreren Zep¬
pelinen und Flugzeugen , beschießt seit gestern
früh Warschau . Der Angriff mit Maschinengeweh -
itfit wurde von den Kirchtürmen erwidert . Das
deutsche Heer steht nur noch zwölf Kilometer vor
Warscha » . Auch wird mit der baldigen Uebergabe
der Stadt gerechnet.

Der deutsche Gouverneur von Lodz .
= Berlin , 26 . Okt . Generalleutnant v. Liebert ist , wie

die „Voss. Ztg ." erfährt , zum Gouverneur von Lodz ernannt
worden , v . Liebert hat dem Reichstag bis 1913 angehört . Von
1896 bis 1901 war er Gouverneur von Deutsch-Ostafrika . Seit

*1903 steht er zur Disposition .

Die Türkei und Aegypten.
j W .T .B . Konstantinopel , 26 . Okt . Aegyptische Blätter mel -
den , daß an der tückisch?« Küste des Roten Meeres ein Ueber -
wachungsdienst durch mehrere englische Kreuzer eingerichtet

-worden sei.
W .T .B . Konstantinopel , 26. Okt . Ein ägyptisches

Blatt meldet , daß die Engländer einen Studenten an
der großen muselmannischen Universität Azah in
Kairooerhaftet hätten . Die hieran angeschlossene Unter -
suchung habe ergeben , daß Professoren der Universität und
S ch e i k s de? gleichnamigen Moschee einen Aufstand in
Aegypten vorbereiteten . Die Engländer hätten die entsprechen-
de» Maßnahmen getroffen .

Ein anderes ägyptisches Blatt meldet , daß die Regierung
des Sudan gegen den Bakim von D a r f o u r , der sich ver-
dachtige Umtriebe gegen die Engländer habe zuschulden
kommen lassen , ein H e e r entsandt habe .

Gin türkisch-persisches Bündnis .
e=3 Konstantinopel . 25 . Okt . In gutunterrichteten Krei -

Ten wird lt . „Frkf. Ztg .
" berichtet, daß zwischen der

Türkei und Persien ein Bündnisvertrag
Abgeschlossen worden ist.

Einem Wunsche des Schahs von Persien zu entsprechen
gehen sieben türkische Znstruktionsosfiziere nach Teheran ab.

Wie ein hiesiges türkisches Blatt Teheraner Zeitungen
«atnimmt , herrscht in der ganzen persischen Provinz Corassan
infolge von Grausamkeiten , die von russischen Kosaken in ver -
fchiedenen Ortschaften und namentlich im Gebiete der Stadt
Mesched begangen worden sind , große Erregung . Eine große
Anzahl von Einwohnern in der Umgebung der Stadt wurde
in Furcht und Schrecken versetzt . Die Bevölkerung flüchtet
nach Mesched . Die Kosaken weigerten sich sogar, den Rat -
schlügen des russischen Konsuls zu entsprechen . Ein in Teheran
abgehaltener außerordentlicher Ministerrat beschloß, in
Petersburg Vorstellungen zu erheben und in Mesched eine
jL!o« m^ sion einzusetzen , zu der der russische Konsul beigezogen

werden soll. Da Mesched eine heilige Stadt der Perser ist ,
werden die russischen Grausamkeiten in ganz Persien eine
Erregung zur Folge haben und es wird hierdurch neben der
Frage von Aserbeidschan als neue bedeutsame Frage die
Eorassansrage aufgeworfen werden .

c= Konstantinopel , 26 . Okt . Die persischen Blätter mel -
den , daß die Russen die Stadt Saudsch Bulak , südlich von
Urmia , geräumt haben . Kavallerie , Infanterie , sowie Ar -
tillerie sind nach Rußland zurückgekehrt . Es blieben nur 39
Kosaken, zurück. Die persische Bevölkerung gab eine ungeheure
Freude über den Abmarsch der Russen kund . Die persischen
Kanonen , welche seit der Besetzung der Stadt durch die Rus -
sen vergraben worden waren , sind jetzt wieder ausgegraben
und wieder in Stellung gebracht worden .

W .T .V . Konstantinopel , 26 . Okt . Der Sultan hat gestern
den früheren persischen Botschafter Prinzen Mirza Riza
empfangen .

Ein Uertrag zwischen der Türkei und
Afghanistan.

*= Konstantinopel , 23 . Okt . Ein einflußreiches Mitglied
des jungtürkischen Komitee „Union et Progre "

, das zu Beginn
des europäischen Kriegsausbruchs in besonderer Mission nach
Afghanistan entsandt wurde , ist dort glücklich angelangt . Es
wurde vom Emir empfangen , der wiederum einen seiner treue -
sten Rate , den Emir Ali Asghan , nach Konstantinopel dele -

gierte , voraussichtlich zu dem Zweck , sich über die Vorschläge des
türkischen Vertrauensmannes an Ort und Stelle zu vergewis -
fern , dann auch, um sich über die allgemeine Lage eingehend
am Khalifatssitze zu informieren . Emir Ali Afghan mußte als
Diener einer hohen persischen Persönlichkeit verkleidet die be-
schwerliche und gefahrvolle Reise nach Konstantinopel zurück-
legen . Er hatte in der kurzen Zeit seines Hierseins mehrfache
wichtige Besprechungen mit den leitenden türkischen Männern .
Vorgestern wurde er nach der Zeremonie des Selamliks dem
Sultan vorgestellt . Eine Sondermission mit einem eigenhän -
digen Schreiben des Sultan -Khalifcn an den Emir ist jetzt un -
terwegs . Der Abschluß eines Vertrags zwischen Afghanistan
und der Türkei wird als vollzogen angenommen .

Ans Südafrika .
<= London . 26 . Okt . Aus Pretoria meldet „Reuter "

, daß
die Regierung den Text des Vertrags veröffentlicht , den Kom -
Mandant Maritz mit dem Gouverneur von Deutsch -Südwest -

afrika abgeschlossen hat . In diesem Vertrag wird der Mittel -
lauf des Oranjeflusses als Grenze zwischen dem deutschen Ge -
biet und dem Gebiet der Kapkolonie angegeben . Weiter wird
erklärt , daß Deutschland sich nicht widersetzen werde , wenn die
neue südafrikanische Republik sich der Delagoabucht bemächtigen
werde . (Frkf . Z .)

Berlin , 27. Okt . Dem „Verl - Tagbl .
" wird aus

Christiania gemeldet : Nach einem Reutertelegramm aus
Prätoria bat die Kolonne des Obersten van de Venter mit
den Empörern und einer deutschen Abteilung bei Caloinia
einen Kampf gehabt . 91 Rebellen sollen sich ergeben haben , ( ? )

Die englischen Gefangenenlager in Südafrika .

= East London ( Kapland ) , 22 . Sep . Die reichsdeutschen Männer
zwischen dem 17 . und SV. Jahre sind als Gefangene von hier fortge -
bracht worden . Die selbständigen Kaufleute wurden als „Offiziere "

in Tempe bei Bloemfontein interniert . Sie erhielten eigene Zimmer
mit Stuhl , Tisch und Bett . Sie dürfen ihre Stuben vorläufig mcht
verlassen . Das Lager ist von einem starken Polizeiaufgebot bewacht .
Zeihingen erhalten die Herren nicht . Der bisherige deutsche Handels -
konsul

'
in East London befindet sich unter ihnen . Im ganzen sollen

dreißig Gefangene in Tempe aufgenommen worden sein , was wohl
dafür spricht , daß auch die selbständigen Kaufleute aus Port Eliza¬
beth und vielleicht Kapstadt dorthin geschafft wurden . Die reiche -
deutschen Angestellten , darunter Lehrer der deutschen Schule zu East
London und die deutschen Pastoren aus Kaffraria , sind (anscheinend
alle ) nach Pretoria , Roberts HigHts , gebracht worden . 700 bis 1000
Mann sollen zur Zeit in Roberts HigHts zusammen geschleppt worden
sein . Sie müssen in Pferdeställen aus der Erde schlafen . Sie müssen
auf der Erde essen und auf dem Schöße schreiben , es gibt weder Tisch
noch Stuhl . Tritt keine Aenderung ein , so werden diese Gefangenen
alle krank . Der Haß gegen die Deutschen und die Deutschenhetze in
East London spotten jeder Beschreibung . Die Städter sind durch die
Lügen der Zeitunge n wie wahnsinnig geworden . (Frkf . Ztg .)

Der Krieg zur See .
W .T .B . Petersburg , 26 . Okt . Der Marineminister hat an

den Kommandanten der baltischen Flotte folgende Mitteilung
gerichtet :

Der Kaiser hc»t mich beauftragt , Ihnen und der Marine

j seine Anerkennung jür ihre anstrengende Tätigkeit während .

der Kriegszeit unter den Gefahren von Torpedo - und Untersee¬
booten auszudrücken . Dank Ihrer Geschicklichkeit und Ausdauer
hat die baltische Marine die Verteidigung der Küste und der
Hauptstadt mit Erfolg geführt u . die Landarmee unterstützt ( ? )
Trotz seiner zahlenmäßigen Ueberlegenheit hat der kühne Feind
keine wirklichen Ergebnisse erzielen können . Der Kaiser glaubt ,
daß Gott die Anstrengungen der russischen Marine , die zum
Ruhme ihres Vaterlandes kämpft , durch einen schließlichen
Triumph segnen wird ."

England und die deutschen Kreuzer .
W .T .B . Wien , 27. Okt . (Nichtamtlich .) ■ Die „Wiener

Allg . Ztg ." erklärt in Besprechung des gestrigen Kommuniques
der englischen Admiralität : „Dieses fei ein bedeutsames mili »
tärisch -historisches Dokument . England , das stets die Königin
der Meere gewesen sei , erklärt sich heute in einer offiziellen
Kundgebung außerstande , acht oder neun deutsche Kreuzer un »
schädlich zu machen. Die englische Flotte sei sich zu wenig ihrer
eigenen Schlagkraft bewußt . Der Riesenapparat entbehre die
Eigenschaften der Initiative und der Selbstaufopferung , die
die kleinsten Einheiten der deutschen Marine besäßen , sodaß
sie sich auf „Zeit , Geduld und Glück" verlassen müssen . Wenn
diese Erklärung nicht gedruckt vorläge , so würden wir es nicht
für möglich halten , daß das Marineministerium des größten
Marinestaates , den je die Welt gesehen , sich ein solches Einge -
ständnis der eigenen Ohnmacht entschlüpfen läßt .

"

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
= Rotterdam , 26 . Okt . Dem „Berl . Lokalanz .

" wird von
hier gemeldet : Ueber die Kämpfe bei Dixmniden meldet „Daily
Telegraph " vom Samstag : Die Deutschen richteten ihre Haupt -
angriffe auf die Verschanzungen bei Dixmniden , das jetzt nur
noch einem rauchenden Trümmerhaufen gleicht . Auf französi »
scher Seite wurden zum ersten Mal schwere Haubitzen verwandt .
Die deutschen Truppen unternahmen ungeachtet des verheeren -
den Maschinengewehrfeuers hinter einander acht Bajonettan «
griffe . Nach heftigen Angriffen im Nordwesten , wo das Zen -
trum , der äußerste linke Flügel der Belgier , angegriffen wurde ,
gelang es deutschen Abteilungen , den yscrfluß zu überschreiten . !

Das Blatt meldet weiter , daß weitere Verstärkungen auf
Seiten der Verbündeten eingetroffen seien .

= Rotterdam . 26 . Okt . Der „Verl . Lok.
" meldet von hier :

Ein Berichterstatter , der den Kämpfen bei Westende beiwohnte ,
meldet , daß die weittragende deutsche Artillerie das Feuer der
englischen Kriegsschiffe mit Erfolg erwidert hat , denn er habe !
eines der Kriegsschiffe in Flammen aufgehen !
sehen . Die deutsche Marineartillerie sei in den Dünen gut ver -
steckt. . i ?

Der deutsche rechte Flügel ist in unaufhaltsamer Entwick -
lung begriffen . Auch der französische Tagesbericht gibt nun
zu, daß die deutschen Streitkräfte die Äser zwischen Nieuport
und Dixmuiden überschritten haben . Bei Ppern sind die Eng -
länder einmal recht unter die deutsche Walze geraten , was
ihnen schlecht bekommen ist . Trotzdem geben die Verbündeten
immer wieder neue Fortschritte an , und wenn man ihren An -
gaben glauben sollte , so müßten sie heute schon tief in Belgien
stehen , die feindlichen Heere also recht freundschaftlich anein -
ander vorbeigezogen sein . Das ist aber nichts weniger als zu-
treffend , denn die Schlacht wogte auf der ganzen Linie und von
Nieuport bis Arras sind die deutschen Truppen im Vordringen .
Englische Militärkritiker stellen fest, daß sich die Deutschen gar
nicht ungeschickt verteidigen . Ganz abgesehen davon , daß ein
Sichverteidigenmüssen auf dem nordwestlichen Kriegsschauplatz
durchaus nicht den Deutschen zukommt , da sie die Angreifer
sind, dürfen wir das scheele Lob der britischen Kritiker mit
dem Rate ablehnen , das selbst zu tun , was sie uns so großmütig
zugestehen wollen .

* *
*

= Köln , 26 . Okt . Der „Köln . Ztg .
" wird von der

holländischen Grenze geschrieben : Aus Breda wird der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " gemeldet : „Seit Beginn
des Vormarsches der Deutschen , die am 1 . Oktober Tournai
besetzten und am 6. Okt . Orchies wiedereroberten , das sie
zwei Wochen vorher vernichtet hatten , haben sie ihre Ge-
fechtslinie , die damals über St . Amand -Denain lief , über
59 Kilometer nach Westen verlegt , sodaß sie nun gerade vor
Arras liegen . Bei letzterer Stadt wird seit Sonntag heftig
gekämpft . Unaufhörlich donnern die Geschütze . Man kann
annehmen , daß die Kampflinie gegenwärtig in gerader
Linie von Arras nach Bpern und Dixmuiden verläuft . Wir
waren von Brüssel über Möns , Valenciennes , Denain über
Douai hinaus gereist , ohne von den Deutschen behelligt zu
werden . Die Berichte über die Verschanzungen von
Valenciennes scheinen übertrieben zu sein , auch ist dort nicht
gekämpft worden . Die Franzosen haben sich schnell zurück-
gezogen.

Der Uebergang über die Schelde zwischen Denain und
Bouchain dagegen wurde seinerzeit gut verteidigt , wie sich
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- jetzt noch an den zahlreichen Laufgräben und gesprengten
Brücken erkennen läßt . Es waren lange Transporte von
Lebensmitteln und Liebesgaben zu bemerken . In Douai
sind , wie in so vielen andern Städten , die Fensterläden ge-
schlössen . Die wohlhabendere Bürgerschaft ist geflohen . Die

' Deutschen haben alles besetzt, sodaß keine Unterkunft zu
galten ist , es sei denn durch das deutsche Einquartierungsamt .
Jenseits Arras wurde der Artilleriekampf immer hestiger ,
deutlich sahen wir vor uns kämpfen . Wir nahmen einen
Weg , der über Vailleul und Neuville um Arras herumführt .

"
Der Berichterstatter wollte von einer Höhe bei Arras das
Kampffeld betrachten , wurde jedoch von den Offizieren
zurückgewiesen und muhte unter militärischer Begleitung am
Freitag nach Brüssel reisen .

T . Zürich . 27. Okt . (Privattel .) Aus Belgien berichtet
der „Corriere de la Sera " über die Kämpfe in Belgien .
Daraus geht hervor , daß sich dort oft um den Besitz kleiner
Dörfer blutige Kämpfe entwickeln .

Die Deutschen nützen , sagt ein Londoner Berichterstatter ,
Auch die kleinsten Vorteile kräftig aus . An der belgischen
Grenze und in der Höhe von Eodewaerswelde und Vailleul
nahmen die Deutschen feste Stellungen ein . Die englische
Kavallerie griff die Stellung an . Die Deutschen wiesen den
Angriff kräftig ab . Der starke Nebel hinderte die Ver -
wendung der Artillerie sehr . Die Engländer holten in den
letzten Tagen beträchtliche Verstärkungen heran .

Eine amtliche Londoner Meldung berichtet , die englische
Flotte hätte wirksam ( ?) in den Kamps eingegriffen , die
deutschen Unterseeboote griffen sie an , nach der englischen
Meldung ohne Erfolg .

- Berlin . 27. Okt . Der „Verl . Lok . - Anz ." schreibt :
„ Mit unverminderter Heftigkeit dauern die Kämpfe an der bel -
gischen Küste fort . Daß sie für uns erfolgreich verlaufen , geht
nicht nur aus dem täglichen Bericht des Großen Hauptquartiers
hervor , sondern wird auch in den aus dem neutralen Auslande
einlaufenden Meldungen bestätigt ."

In der „Deutschen Tagesztg ." heißt es : „Die Völ «
kerschlacht im belgisch-französtschen Küstengebiet , die schon eine
Reihe von Tagen die Welt in Spannung hält , ist ein Ringen
erbitterter Art von ebenso gewaltigem Umfang , wie entschei-
dender Bedeutung . Allem menschlichen Ermessen nach , wird
dieses gigantische Ringen nicht nur von unmittelbarer ent -
scheidender Bedeutung für den Ausgang des gegenwärtig toben -
Je« Weltkrieges fein , sondern im weiteren Verlauf der Dinge
immer mehr als ein Ereignis von höchster weltgeschichtlicher
Bedeutung hervortreten ."

? Kelgien im Kriege . '
s= Rotterdam , 26 . Okt . Privatmeldungen aus Londoner

Bankierkreisen lauten dahin , daß eine gewisse Spannung zwi -
schen der belgischen und der englischen Regierung entstanden
sei . Es steht jedenfalls fest, daß König Albert mehrfach den
Wunsch äußerte , einen Separatfrieden mit Oesterreich und
Deutschland zu schließen , da er insbesondere auf Deutschlands
Ritterlichkeit hinsichtlich der Friedensbedingungen für Bel¬
gien rechnen zu können glaubte . Zwischen Churchill und König
Albert kam es darüber bereits in Antwerpen zu angeblichen
heftigen Diskussionen . England soll jetzt auch der belgischen
Regierung die Zinsenzahlung der belgischen Staatsrente ver -
weigert haben und will eventuell nur die Zinsen der in
London untergebrachten 300 Millionen Francs belgischer
Schatzbonds bezahlen . (M . N . N .)

Bon den belgischen Flüchtlingen .
T . Köln , 27 . Okt . (Priv . -Tel .) Von der holländischen

Grenze wird gemeldet : Noch immer wird von berufener Seite
den belgischen Flüchtlingen zugeredet , daß sie nach Hause zu-
rückkehren sollten . In Voorburg fand eine Versammlung statt ,
in der ein angesehener Belgier seinen Landslcuten sagte , daß
es namentlich für den , der ein öffentliches Amt oder ein Amt
in der Gemeinde bekleidet , geradezu Pflicht sei , eilig heim ?«-
kehren . Der Bürgermeister von Bergen op Zoom hat im Auf -
trage der Militärbehörde den weiteren Druck und die Verbrei -
tung des belgischen „Journal des Refugiers " verboten .

(„Köln . Ztg .
")

Don den übrigen Kämpfen in Krankreich .
--- Frankfurt a . M . , 20 . Okt . Der „Frks . Ztg .

" wird von
ier schweizerischen Grenze gemeldet : Ein deutsches Flugzeug
warf nach einer Havasmeldung am Samstag vier Bomben auf
Berdun . Eine fiel auf ein Dach, ohne großen Schaden anzu -
Irichten , die zweite platzte nicht , die beiden anderen fielen an -
Leblich in die Maas .

Justizminister Briand und Unterrichtsminister Sarrant ,
welche auf ihrer Besichtigungsreise Nancy am Freitag abend
-verließen , begaben sich nach Luneville . Von dort aus besuchten
-sie eine Reihe zerstörter Ortschaften und kehrten am Sonntag
früh nach Paris zurück. In Paris findet eine Besprechung der
!dort anwesenden Minister statt , um darüber zu beschließen , ob
!das Parlament im nächsten Monat nach Paris einberufen
werden soll.

Ein verunglückter französischer Vorstoß
aus T o « l.

— Roosendaal, 25 . Okt. 1914 . Aus Frankreich kommende durchaus
zuverlässige Privatberichte enthalten sehr merkwürdige Anspielungen
auf einen schweren Fehler der Generale Sarrail und Castelneau . Um
die überaus gefährdeten Stellungen im Räume Toul-Bar le Duc
Ehalons für Marne zu festigen , vereinbarten die genannten Armee-
korpskommandanten eine umfassende Bewegung der zwischen St . Mi -
hiel und Thiaucourt aufgestellten Truppen , so beginnt der Brief-
schreiber.

Unter Bedrines Führung klärten Piloten von außergewöhnlicher
Kühnheit , doch ohne die notwendige militärische Fachkenntnis die
deutschen Artilleriestellungen aus und berichteten nach Toul , wo sich
der äronantische Stab befindet , daß die feindlichen Streitkräfte deut-
lich erkennbare Lücken aufwiesen. Auf der ganzen Linie seien ab-
ziehende Bataillone gesichtet worden . Besonders die Höhen von
Thiaucourt, wo sich vor einigen Tagen noch verstärkte Stellungen
befunden hätten, wären teilweise nur markiert , und könnten einem
Angriff aus der Richtung von Toul her nicht Widerstand leisten.
Nach kurzem Meinungsaustausch beschlossen die Befehlshaber einen
kombinierten Vorstoß zu unternehmen . Aus dem Hauptquartier tra '
eine ermutigende Meldung des Generalissimus ein , in der unter an -
herem die dringliche Notwendigkeit betont wurde , den Feind mit
stüer Araft AU werfen Llld .die Rä umung der Mnkte St, -Mihiel -

Hnsi f th e M r e f f e .
Apremont -Thiaucourt zu erzwingen . Infolge heftiger Gefechte bei
St . Mihiel verschob man den Angrisf um 48 Stunden , die aber zur
Heranziehung beträchtlicher Truppenteile benutzt wurden . Den Sol -
daten teilten die Offiziere mit , daß der Weg nach Metz gesäubert
sei und es sich jetzt ' bloß um einen militärischen Spaziergang in
Feindesland handele .

Nach forcierten Märschen gelangten die französischen Vortruppen
bis Flirey südlich von Thiaucourt . Mit Aufnahme einiger Patrouil -
len, die sich schleunigst vor den ungestüm vordringenden Franzosen
zurückzogen , bot das Gelände nichts beunruhigendes . Siegesgewiß
ging es vorwärts . Da kamen die ersten feindlichen Granaten . Ein
scharfes Artilleriefeuer folgte und im Nu waren die gegen Essey auf-
rückenden französischen Spitzen weggemäht. Drei Stunden lang stan -
den die Truppen in einem mörderischen Feuer . Der drakonischen For -
derung Ioffreg „il faut tenir " gehorchend , wichen sie nicht zurück bis
die Offiziere, den mißglückten Vorstoß erkennend, Gefechte zur Deckung
eines raschen Rückzuges anordneten .

An vielen Stellen artete die Rückzugsbewegung in eine hastige
Flucht aus , wovon sich der nachdrängende Feind durch die ansehnliche
Beute an Waffen und Artilleriematerial überzeugen konnte. In Toul
rief die Niederlage der als tüchtig und schneidig gerühmten Truppen
eine furchtbare Enttäuschung hervor . Heftige Zornesausbrüche wegen
der Unzuverlässigkeit des Erkundigungsdienstes vernahm man aus den
Reihen der Offiziere. Der Verfasser des Briefes spricht die Ver-
mutung aus , daß der „skandalöse " Vorfall Gegenstand einer Unter -
suchung bilden werde. (Köln . Ztg .)

Aus den Vogesen .
T . Zürich , 27. Okt . (Priv .-Tel .) Ueber die letzten Kämpfe

in dem Sundgau berichten die „Basler Nachrichten " : „Es
haben wiederum zwischen Sept und Pfirt schwere Artillerie -
duelle stattgefunden , wobei der französische Fesselballon „Ritt -
hag " von den Deutschen in Brand geschossen worden sein soll.

Das Gerücht , daß Altkirch im Besitze der Franzosen sein
soll, bestätigt sich nicht . Immerhin hat am letzten Donnerstag
in der dortigen Gegend ein schweres Gefecht stattgefunden . Ei -
nige hundert Turkos hatten sich bis an die deutschen Schützen-
graben geschlichen. Es kam zu einem Nahkampfe , bei dem die
Turkos schließlich vertrieben wurden . („Köln . Ztg .

")
Von der Festung Belfort .

Ein Mitarbeiter des in Delsberg im bernischen Jura erschei-
nenden „Dömokrate" hat in Begleitung eines französischen Offiziers
eine Tour durch das Festungsgebiet von Velfort gemacht . Er gibt
von dem , was er gesehen hat , seinem Blatte folgende Schilderung ,
die wir nach der „Frkft . Ztg .

" hier wiedergeben, ohne ihr in allen
Teilen beipflichten zu können

Die Einnahme von Lüttich und Namur haben die grandiose Wir -
kung der deutschen Belagerungsgeschütze vor Augen geführt und die
Einnahme von Antwerpen hat es wiederum bestätigt . Aber diese
Festungen haben sich lediglich auf die Defensive beschränkt und gegen
die 28 und 42 Zentimeter - Mörser konnten sie nicht aufkommen. In
Belfort wird man sich nicht darauf beschränken , von den verschiedenen
Forts aus den Angriff zu beantworten , sondern man wird sich auf
eine schon seit geraumer Zeit verbreitete energische aktive Defensive
verlegen.

Belfort ist nichi nur allein stark durch die Forts , die es rings
umgeben, sondern gegenwärtig auch ganz besonders durch die groß-
artigen Verteidigungsrserke , die im ganzen Gouvernement angelegtworden sind, und durch die starke Armee, die die Festung birgt . Die
Organisation der Verteidigung wurde bereits im August in die Hand
genommen und man arbeitet auch daran noch weiter . Daß die Ge -
schütze allcrschwersten Kalibers , über welche die Franzosen verfügen,in den Forts aufgestellt sind, braucht nicht besonders erwähnt zuwerden.

Was an Feldbefestigungen angelegt wurde , ist unglaublich . Alle
Ortschaften, die im Festungsrayon liegen , sind zu kleineren Festungen
ausgebaut worden . Tiefe Gräben durchziehen das Land , zahlreiche
unterirdische Bauten an versteckten Lagen sind zum Schutze der
Kämpfer erstellt worden . Verschanzungen aller Art , dichte künstliche
Hage ziehen sich hin und auf weite Strecken sind gespitzte Pflöcke inden Boden geschlagen und miteinander durch dichten Stacheldrahtverbunden worden , das selbst nach einer längeren Beschießung noch
dicht genug sein wird , um nicht passiert werden zu können.

Gegen Osten hin sind die Arbeiten ins unermeßliche gegangen.Das von vielen kleinen Sümpfen übersäte Terrain , das eine Ent -
Wicklung der Truppen sowieso nicht zuläßt , ist mit frisch angelegtenKanälen durchzogen worden , die es ermöglichen, das ebene Land
sofort unter Wasser zu setzen . Die breiten Straßen , die das Land
durchziehen, können durch plötzliche Sprengungen an mehreren Stellen
unpassierbar gemacht werden. Aber damit nicht genug, an zahlreichenOrten liegen gut versteckt ganze Batterien schwerer Geschütze, die aufweite Strecken hin aus unsichtbarem Orte das Land bestreichen kön-
nen . Alle diese improvisierten Bauten und Arbeiten sind viel be-
deutender als inan nur annehmen kann. Wie wirksam solche Feld -
defestigungen sein können , hat man bei Nancy gesehen und die Be-
festigungon um Belfert sind noch viel stärker angelegt .So ist dafür gesorgt worden , d :tß die schwere deutsche Belage -
run g - artillerie nicht nur nichts ausrichten kann ( ?) , sondern daß sie
auch keine richtigen Stellungen für die Mörser finden kann, da die
Berschanzungen so zahlreich sind, daß es geraume Zeit braucht , um
eine nach der anderen zu nehmen. Die 42 Zentimeter -Mörser sind
wohl sehr wirksam, um ein Fort niederzulegen , aber es ist fraglich,ob man sie auch mit Erfolg verwenden kann, um kleinere zahllose
Feldbefestigungen erfolgreich zu bekämpfen. Es wäre vielleicht auch
zu kostspielig , da ein solcher Mörser 2 Millionen Mark kostet und nur
etwa 150 Schüsse zu je 00 C00 Marl abgeben kann. Feldbefestigungen
sind aber nicht nur im Osten von Belfort erstellt worden , sondern aufallen Seiten und alle im Rayon liegende Dörfer sind angefüllt mit
Soldaten . Um eine Belagerung zu versuchen , müßte eine gute Armee
von etwa 300 COO Mann vorhanden sein . Gan .', besonders stark be -
festigt und mit großen Truppenmaffen belegt ist die ganze Gegendvon Dammerlirch bis Pfetterhauseii . Auf die Belagerung dieses
grandiosen Festungswerkes darf man gespannt sein .

Der Winter - W?d der Krieg .
G . O . M .

Von einem unserer militärischen Mitarbeiter wird uns
geschrieben :

Der Wunsch ist der Vater des Gedankens ! Unsere ge -
samte Zivilsation beansprucht die möglichste Kürzung der
Kriege , die Massenheere und die Landesbefestigungen dagegen
verzögern ihn . Ebenso wie ein Krieg mit mehreren Fronten .

Friedrich der Große rang sieben lange Jahre um die Er -
Haltung seines Landes , der Krieg 1870/71 währte sechs Mo -
nate , darum sollten wir nicht ungeduldig werden . Danken wir
Gott und unseren braven Truppen die 'Befreiung des deutschen
Landes von der Kriegsfurie : wir haben uns militärisch , wirt -
schaftlich und in unserer Herzenskammer darauf einzurichten ,
daß der Krieg noch recht lange andauern kann . Wie lange ,
liegt nicht in unserer Hand !

Auf alle Fälle haben wir uns im Felde und daheim aus
einen Winterfeldzug einzurichten . Daheim ^ indem wir nicht
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nachlassen , derer zu gedenken , die der Kälte und allen Un »
bilden in ihrem Gefolge ausgesetzt sind . Wer einen Verwand »
ten , einen Freund draußen vor dem Feinde stehen hat , gedenkt
seiner und sende Wintersachen . Für die übrigen , die in der
Heimat keine persönliche Hilfe finden , mögen die Liebesgaben
sorgen .

Jeder Hausstand richte sich auf die längere Dauer deq
Krieges ein . Es werden uns Lebensmittel fehlen , deren Zu *
fuhr unter den heutigen Verhältnissen erschwert ist. Man be,
sinne sich auf ihren Ersatz durch Lebensmittel , die bei uns reich,
lich erzeugt werden . Wenn Entbehrung hart ankommt , denk«
man an die da draußen . ;

Der Sommer ist die bevorzugte Kriegszeit : die Mchrzc ^
der Kriege nahmen darum in der guten Jahreszeit ihren A«q
fang . In früheren Zeiten empfand man Winterkriege fo
wenig angenehm , sie waren den damaligen Verpflegungsve «
Hältnissen so wenig angepaßt , daß die Gegner , sobald KSlt «
eintrat , unter stillschweigendem gegenseitigem Einvernehme «
Winterquartiere bezogen . In diesen sicherten die Armeen ihr
Land ; sie zogen Verstärkungen heran , erneuerten Bekleidung «
Ausrüstung und Pferdebestand . In den Winterquartieren
vermochten die Armeen sich reichlich zu verpflegen ; sie legten
so viel Raum zwischen sich und den Gegner , daß ein Ueberfall
des Lagers oder der Quartiere möglichst ausgeschlossen war ,
Im Frühjahr brachen dann die Armeen , wie Phönixe ans der
Asche , zu neuen kriegerischen Taten auf . So ging es noch zq
Friedrich des Großen Zeiten her .

Mit der Winterruhe brach Napoleon I . wie mit der Mas
gazinverpflegung . Nun gab es weder Winter noch Sorge um
Brot . Daß Napoleon den Bogen überspannte , beweist da»
Jahr 1812, ein Warnungszeichen für alle Zeiten !

Innerhalb der milderen Zonen Frankreichs , wahrend dei
Kriegsjahre 1870/71 , zur Zeit wo die Armeen noch nicht z«
Millionenheeren angeschwollen waren , haben Franzosen und
Deutsche die Kriegsführung Napoleons angenommen . Indessen !
auch hier gab es ein „rnons tckel " . Ununterbrochene Winter -
Biwaks nahmen dem Orleans -Heere des General Aurel d«
Paladin dermaßen die Lebenskraft , daß dieses Heer fast kämpf «
unfähig in die Schlachten zog.

Die Deutschen führten zu jener Zeit das Ortsbiwak behufs
Schonung ihrer Truppen ein . Ein Gemisch von Beiwacht unll
Ortsunterkunft , bei höchstmöglicher Belegung von Häusern ^
Scheunen und Ställen . Was hier nicht unterkam , biwakiert «!
in dichter und möglichst geschützter Anlehnung an die Gebäude .
Es ist kaum zu glauben , wieviel geduldige Schafe in einen
Stall gehen .

Für unsere Fußtruppen ist seitdem durch tragbare Zeltt
besser gegen Wind und Wetter gesorgt worden . Ortsbiwak unt
Zeltlager werden für den Schutz gegenüber den Unbilden des
Winters im Bewegungskrieg ausreichen müssen . Führen dU
Verhältnisse die Truppen in große Städte , dann tritt bester»
Unterkunft , Verpflegung und Ruhe ein .

Ein Winterkrieg besitzt nicht die gleiche Stoßkraft wie eitz
Krieg bei guter Jahreszeit . Hierzu geben die schlechten Wege ,
besonders aber die kurzen Tage und die langen Nächte die Ver <
anlassung .

Deutschland und der Krieg .
W T .B . Frankfurt a . M . . 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Beim

Wusladen von Kohlenwagen haben sich an zwei Stellen , von
denen die eine im Korpsbezirk liegt , zwei geladene fran¬
zösische bezw . englische Granaten befunden . Alle Kohlen «
Interessenten werden aufgefordert , ähnliche Vorkommnisse »
denen zweifellos verbrecherische Absichten zu Grunde liegen »
durch sorgfältigste Instruktion ihrer Auslader ihre vollstt
Aufmerksamkeit zu schenken , damit Unglücksfälle vermieden
werden .

Prinz Maximilian von Hessen gefallen ?
= Frankfurt a . M ., 26 . Okt . Wir berichteten dieser Tags

nach der „Frkf . Ztg .
"

, daß der zwanzigjährige Prinz Maxims
lian von Hessen vom 24 . Dragoner -Regiment , der zweite Sohn
des Prinzenpaares Friedrich Karl von Hessen, in englische Ee »
fangenschaft geraten sei . Nachdem er durch einen Schuß in den
Oberschenkel verwundet worden war , sei er in ein Trappistem
kloster bei Vailleul an der belgischen Grenze gekommen und
dort von den Engländern mitgenommen worden . Nun liegt ^
wie ein Telegramm des Wolfffchen Büros meldet , ein engli «!
scher Schlachtbericht vor , allerdings kein offizieller , der besagt »
daß Prinz Maximilian in einem scharfen Treffen bei Moni
des Cats bei Hazebronk gefallen fei und mit drei englischen
Offizieren auf dem Klosterland begraben wurde . Sonst liegt
keine Bestätigung der Meldung vor ; auch das HofmarschallaM
in Cronoerg hat noch keine Nachricht erhalten .

Freilassung jüdischer Gefangener . \
= Frankfurt a . M ., 27 . Okt . Ausländische und auch Berliner

Zeitungen berichten über die vom Kaiser verfügte Freilassung »Ott
2000 jüdischen Gefangenen und ihre Entsendung in ihre russische, voni
den Deutschen besetzte Heimat . Da dem in Frankfurt erscheinende«!
„ Israelit " ein solch weitgehender Gnadenakt fast unglaublich schien,
ließ er an mahgrbcnde -!, Orte in Berlin Erkundigungen einziehen
und erhielt von dort mit folgendem Telegramm eine Bestätigung der
Nachricht: „Notiz richtig, Anzahl übertrieben ."

j Aus Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Straßburg . 27 . Okt . Die Beseitigung sämtlicher

Neklameschilder der beiden Firmen Dunlop Eummi -Eesell ^
schast und Sunlight -Seifen -Gesellschaft ist für das Gebiet
Elsaß -Lothringen angeordnet worden , weil die Firmen der
englischen Kriegskasse größere Beträge zur Verfügung ge»
stellt haben .

— Genf , 26 . Okt . Der frühere Bürgermeister von Colmar ,
Daniel Blumenthal , hat den Vorsitz des Aktionskomitees der
nationalen Liga zur Verteidigung des französischen Handels
und der Industrie übernommen . Auf Veranlassung dieser Liga
und in Anwendung des Dekrets vom 30 . September 1914 über
die ausländischen Versicherungsgesellschaften wurde auf eine
große deutsche Gesellschaft , die in Frankreich operiert und dort
etwa 52 000 Verträge mit 100 Millionen abgeschlossen hat , L «
schlag gelegt .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Stuttgart , 27 . Okt. Der Kaiser hat dem König von

Württemberg das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen.
= München , 26. Okt . Hofschauspieler Dr . Bernhardoo «

Jacobi , der. Darsteller jugendlicher .Charakterrollell am Mt&n*
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chener Hoftheater , ein Künstler von starker Eigenart , ist auf
dem nordwestlichen Kriegsschauplatz gefallen . (Frkf . Ztg .)

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
*= Wien , 26 . Okt . Zu der Ordens -Auszeichnung des Erzherzogs

Karl Albrecht erfahren die Blätter , daß der Erzherzog sich diese Aus -
Zeichnung bei Krasnik verdient hat . Nachdem der Kommandant sei-
ner Batterie gefallen war , hat der Erzherzog das Kommando über-
nommen und stundenlang in heftigem feindlichen Feuer stehend die
Batterie geleitet .

W .T .V . Wien , 27. Okt . Die „Wiener Allgemeine Zeitung " ver-
öffentlicht ein Handschreiben des Kaisers an den Grafen Stürghk ,
in dem der Bevölkerung Galiziens und den sonstigen vom Kriege
unmittelbar betroffenen Landesteilen die Teilnahme des Kaisers in
der Erwartung ausgesprochen wird , daß sie die ihnen auferlegte
Prüfung mutig ertragen werden in der festen Zuversicht auf eine
bessere und völlig gesicherte Zukunft . Die Regierung sei beauftragt ,
diesen Ländern ganz besondere Fürsorge angedeihen zu lassen und
zunächst zur Linderung des drückendsten Notstandes die geeigneten
Maßnahmen zu treffen .

Deutsche Soldaten in Wien .
W .T .B . Wien . 26. Okt . (Nicht amtlich . ) Eine Abteilung

deutscher Soldaten von einem Ersatzbataillon , 70 Mann stark,
hielt sich gestern auf der Durchreise in Wien einige Tage auf .
Die Soldaten besichtigten , von österreichischen Kameraden und
Mitgliedern der akademischen Hilfslegion begleitet , die
Stadt . Sie wurden mittags in einem Restaurant bewirtet
und unternahmen dann einen Spaziergang , worauf sie im
Nathause bewirtet wurden .

An dem Mahle nahmen teil : Vizebürgermeister Hier -
Hammer und Vertreter des Militärkommandos . Der Vize -
bllrgermeister hielt eine kernige Ansprache , in der er ins -
besondere auf das unerschütterliche Bündnis hinwies und mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Verbündeten
schloß. Der die Mannschaft kommandierende Feldwebel
Scheithauer dankte namens der Kameraden für die herzliche
Aufnahme und brachte ein dreifaches Hurra auf die Stadt
Wien aus . Im Laufe des Abends sangen die Soldaten
patriotische und Kriegslieder . Nach herzlicher Verabschiedung
begaben sich die Deutschen zum Ostbahnhof , um die Weiter -
reise nach Budapest und von dort aus nach dem Kriegsschau -
platz anzutreten .

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

>— Wien , 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird be-
kannt gegeben : Seit dem 23. ds . Mts . werden Erfolge
unserer Truppen zwischen Mokro und Rogatika gemeldet .
Die Operationen zur Säuberung des bosnischen Gebietes
machen weitere erfreuliche Fortschritte . Der auf Veliko -Vrod
und Vracevica , westlich von Vifegrad , eingeholte und ge-
stellte Gegner wurde am 24. Okt . abends angegriffen und
nach Vifegrad zurückgeworfen . Unsere verfolgenden Truppen
erreichten gestern die Drina bei Visegrad , Megjepa , Gorazda
und westlich davon . Somit ist Ostbosnien bis zur Drina vom
Gegner vollständig gesäubert . Bei dieser Aktion erbeuteten
wir zwei Geschütze und eine große Menge Infanterie - und
insbesondere Artilleriemunition . Die montenegrinischen Ab -
teilungen trennten sich von den Serben und ziehen sich süd-
westlich zurück. Gleichzeitig fanden auch im Save - und Drina -
gebiet (Matschwa) für uns erfolgreiche Kämpfe statt . Bei
Ravanja und Ardenkovic gelang es unseren Truppen nach
entsprechender Artillerievorbereitung , trotz starker Draht -
Hindernisse , zwei hintereinander gelegene feindliche Positionin
zu erobern , wobei vier Maschinengewehre und KW Gewehre
erbeutet und zahlreiche Gefangene gemacht wurden . Heftige
Gegenangriffe der Serben brachen blutig zusammen.

Wie die Russen in Galizien hausten .
W.T .B. Wien, ->

' 3. Okt. (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegspresse -
quartier wird amtlich gemeldet:

Unsere Truppen , die auf Tarnow und Rzeszow vorrückten, hatten
Gelegenheit , sich von dem allen militärischen Bräuchen hohnsprechen -
den barbarischen Borgehen der russischen Truppen gegenüber der hei-
mischen Bevölkerung zu überzeugen . Alle Ortschaften der Strecke

.boten ein Bild ärgster Verwüstung .
In Dembica wu-rde ein Teil der Stadt eingeäschert . Das schöne

Schloß Zawada wurde , da die einzige mit der Aufsicht betraute Person
-sich weigerte , das ihr anvertraute Eigentum widerstandslos der Plün -
derung preiszugeben, vollkommen ausgeräumt, im Umkreis mit Pe -
troleum begossen und angezündet . Die Möbel sind zerschlagen , die
Spiegel mutwillig zerbrochen, die Matratzen zerfetzt, kostbare Gemälde
zerschnitten und der Boden besät mit Bergen von Fetzen Papier und
Scherben, kurz ein Bild des rohesten Vandalismus . Die russischen
Soldaten gingen in den von ihnen besetzten Orten nach dem gleichen
offenbar von vornherein befohlenen System vor, das mit einer eigent-
lichen geordneten soldatischen Kampesweise nichts gemein hat , sich
vielmehr als ein unter dem Deckmantel militärischen Vorgehens
unternommener Raubzug darstellt . Die Bewohner wurden auf der
Straße einer Leibesvisitation unterzogen und es wurde ihnen alles
was irgendwie Wert hatte , abgenommen.

Besonders hatten es die -russischen Truppen auf Uhren abgesehen ,
die meist mit sehr unsanftem Griff aus der Westentasche des Besitzers
in die Stiefeiröhren der Kosaken wanderten . Den Pfarrer von
Mrcwba wurde die Beichtuhr , die die Zahl der abgenommen Beichten
anzeigt , aus der Tasche gestohlen . Als man später erkannte , daß sie
wertlos fei , wurde sie wieder zurückgestellt. Beim Raub der Uhren
taten sich auch Offiziere keinen Zwang an . So erschien bei dein Rzes-
jomet Uhrmacher Nikolaus ein russischer Regimentsarzt, der ihm be-
auftragt«, ihm seine goldene Uhr zu reparieren . Die Uhr erkannte
der Uhrmacher als fein Fabrikat und ließ dies auch den Regiments-
^rzt durch die Vorlegung des Verkaufsregisters , aus dem die Nummer

Uhr und der Verkaufstag zu sehen war , wissen . — Geraubt wurde
uach einem sehr einfachen und dabei prakttschen System .

Die Kosaken drangen in Rudeln von 8 bis 10 Mann in Läden
lntfc Wohnungen ein, packten unter Vorhaltung von Revolvern Klei-
^er, Wäsche, Einrichtungsgegenstände usw . in mitgebrachte Säcke , deren
Inhalt sodann mit den Offizieren geteilt wurde . Die "römisch -katho¬
lische Geistlichkeit wurde unhöflich , ja oft brutal behandelt . So wurde
5™ hochbetagter Kanonikus gezwungen, die Kosaken persönlich zu be-
-inenen und ihnen Löffel und Messer aus der Küche zu bringen . Es
wurde mit ihnen nur in kurzem, barschem Ton verkehrt . Die Geist-
^chkeit wurde auch vielfach zur Oeffnung der Kirchen gewaltsam ge-

notigt . In dem Spital in Rzezow wurden an 20 Kranke österreichischeund ungarische Soldaten aus den Betten gejagt , ein Beweis dafür ,
^aß selbst Kranken gegenüber das primitivste Gefühl der Menschlich -

ert mcht beachtet wurde . In vereinzelten Fällen wurden Waren und
J bezahlt. Allerdings kam der Verkäufer meist nicht auf
el " ! uns ' ^ €t Quittung über den richtigen Empfang der

^ ng auskundigen mußte, ohne den bestätigten Betrag zu Gesicht

So war dank des Hinaufschraubens des Wertes des Rubels , der
mit 3,30 Kronen bezahlt wurde , der Preis auf ein Minimum herab -
gedrückt. Auch Verkäufe wurden von russischen Soldaten durchgeführt.
Namentlich geraubte Kühe wurden den Bauern den Nachbarortschaften
zu einem Spottpreis zum Kauf angeboten . War der Preis bezahlt,
so erklärte der Verkäufer, daß er sich die Sache überlegt habe und zog
mit der Kuh und dem Gelds davon . So wurden mit einer Kuh meh-
rere Käufe durchgeführt und der schließliche Besitzer blieb immer der-
selbe russische Soldat . Besonders zu erwähnen ist , daß, wie aus ein-
zelnen Bezirken gemeldet wird , Frauen und Mädchen vergewaltigt
wurden.

Dur Kage in Serbien.
W .T .B Wien , 27 . Okt . (Nicht amtlich .) ' "Die „Südslawische

Korrespondenz " erfährt von besonderer Seite aus Saloniki : Die
Stimmung der Bevölkerung Serbiens ist ziemlich gedrückt .
Nur die serbischen Offiziere bewahren die Zuversicht .

In nicht politischen Kreisen fragt man sich, welchen Zweck
diese mit so großen Verlusten an Menschenleben und Kriegs -
Material verbundenen Einbrüche in Slavonien , das ungarische
Banax und Bosnien hatten , ohne daß es möglich war , sich dort
festzusetzen. Man verweist auf die großen Schäden , welche Bel -
grad und verschiedenen Grenzorten bei Zurückweisung der serbi-
schen Truppen zugefügt wurden , und macht das serbische Armee -
kommando hierfür verantwortlich .

Aus Dlu ^land.
W .T .B . Ehristiania , 26 . Okt . Amtlich wird gemeldet , daß

wie schon früher mitgeteilt wurde , versucht werden soll, die
Schiffahrt nach Archangelsk, länger als gewöhnlich offen zu
halten . Der Minister des Aeußeren hat von der Gesandtschaft
in Petersburg Mitteilung erhalten , daß Rußland einen Eis -
brechet von 6000 Pferdekräften in Kanada gekauft und in
Archangelsk (russ . Nordküste am Weißen Meer ) bereits in Dienst
gestellt habe . Zwei andere Eisbrecher seien von früher her
vorhanden . Ein von privater Seite gekaufter Eisbrecher mit
1300 Pferdekräften fei von Kanada unterwegs .

T . Kopenhagen , 27 . Okt . (Priv . -Tel .) Aus Petersburg
wird gemeldet , daß russisches Militär die Telephon -Leitungen
in der Gegend westlich von Reval und benachbarte Anlagen ,
die bisher in Privatbesitz waren , beschlagnahmt hat . Die Li -
nien waren von Deutschen angelegt worden . Die jetzigen In -
Haber haben sich nach verschiedenen Meldungen der Spionage
verdächtig gemacht . („Köln . Ztg .

")
Russisches Volkserwachen .

T . Sofia , 26. Okt. In den letzten Tagen treffen Nachrichten aus
Rußland ein , die entnehmen lassen , daß sich in der Stimmung des
Volkes eine Wandlung vollzieht. Das Volk sieht sich von der Re-
gierung getäuscht. Die Regierung hat erklärt , daß Rußland von
Deutschland verräterisch überfallen worden sei. Aber jetzt dringt
immer mehr die Wahrheit in die Volksmassen. Jede größere Stadt
ist mit Verwundeten überfüllt , die von russischen Verlusten erzählen
und von Siegen nichts wissen , die die Regierung mitunter fast täglich
meldet . Nicht nur in Odessa , sondern in ganz Südrußland gährt es
unter den Fabrikarbeitern und dem einfachen Volke . Die von den
Behörden wieder begonnene Judenverfolgung droht der Regierung
verhängnisvoll zu werden . Es wird erklärt , die russische Armee habe
Niederlagen erlitten , weil wichtige strategische Stellungen durch
Juden dem Feinde verraten worden seien . Man glaubt diesen Er -
kliirungen nicht und sieht darin nur das Bemühen , Sündenböcke für
die Kriegskatastrophe zu suchen. Die Liberalen und Sozialisten neh-
inen die Juden in Schutz. Sollten die Verfolgungen nicht aufhören ,
so sei mit dem Ausbruch eines Bolksaufstandes zu rechnen , der übri -
gens im Falle weiterer Niederlagen der russischen Truppen kaum
ausbleiben kann. Nach den neuesten Meldungen ist der militärische
Sicherungsdienst in Moskau verdreifacht worden.

Die Haltung Frankreichs .
lleber 400000 Verwundete in Frankreich .

# Berlin . 25. Okt. In einem der „Voss. Ztg .
" zur Verfügung

gestellten Brief aus Madrid vom 7 . Oktober heißt es :
„O . ist zurückgekehrt , hat mir aber nichts besonderes Neues mit -

teilen können. Die Stimmung in Biaritz soll außerordentlich nieder-
geschlagen und resigniert sein . Die Stadt war für 1500 Verwundete
vorbereitet , hat bis heute 5000 bekommen , und foll noch weitere 3000
geschickt bekommen . Aehnlich soll es in ganz Frankreich aussehen . Es
soll in Frankreich über 400 000 Verwundete und Kranke geben. Da-
bei herrscht ein kolossaler Mangel an medizinischem Material , so daß
die Verwundeten viele Tage lang das gleiche Stückchen Watte auf
der Wunde behalten , das immer wieder umgedreht wird . Ferner
sind in Biaritz 400 unverwundete englische Soldaten , die an Rheuma -
tismus leiden und sich kaum rühren können . Wenn ein neuer Ber -
wundetentransport ankommt, so werden kurzerhand die Automobile
aus der Straße requiriert und die Besitzer gezwungen, auszusteigen,
was den Ausländern nicht immer Vergnügen macht."

England und der Rrieg.
= Berlin , 27. Okt . Holländische Meldungen aus Lon-

don besagen : Einige fünfzig große Antwerpener Handels -
Häuser sollen wegen der Vernichtung ihrer Warenvorräte
durch die Engländer unmittelbar vor deren Abzug aus Ant -
werpen dem amerikanischen Botschafter 'im Haag Ent -
schädigungsansprüche an die englische Regierung in Höhe von
230 Millionen Frcs . gestellt haben .

— London , 27. Okt . Von hier wird der „Frkf . Ztg .
" ge-

meldet : Die Phantasie der Bevölkerung Londons beschäftigt
sich mit den abenteuerlichsten Geschichten über deutsche Luft ^
schiffe , die zur Beschießung Londons bereit feien . Sie seien mit
Gas , das fünfzehnmal leichter als Wasserstoff und mit Metall ,
das stahlhart und dreimal leichter als Aluminium sei , aus -
gerüstet

— Berlin , 26 . Okt . Wie den holländischen Zeitungen aus
London berichtet wird , haben die Arbeitgeber in Liverpool und
Manchester die Stillegung ihrer Betriebe infolge Arbeits -
mangel zu 33 % beschlossen .

Aus Ostasien .
— Frankfurt a . M>, 27. Okt. Dem Tientsiner „Tageblatt für

Nordchina" entnimmt die „Frkf. Ztg .
" folgende Mitteilung : Mr .

Pooley , der Tokioer Reuterkorrespondent , der wegen Erpressung gegen
Siemens - Schuckert ron den japanischen Gerichten zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , ist von Japan auf besonderen
Wunsch Englands begnadigt worden und traf am g . August in
Schanghai ein . Wie wir hören , ist er dort Reuter -Agent , und in
dieser Eigenschaft wird er seinem Deutschenhaß, den er seit dem miß -
glückten Erpressungsversuch gegen die deutsche Firma hat , durch
feindliche Telegramme, die angeblich aus Europa kommen, den wei¬

testen Spielraum lassen . Man erinnert sich an den Aufsehen erregen-
den Prozeß , der im Anschluß an diese Erpressung in Japan stattfand
und die bedenklichen moralischen Qualitäten hoher japanischer Offi-
ziere enthüllte . Daß Japan und England vollwertige Bundes -
genossen sind , das beweist jetzt die Nachricht von der Begnadigung des
englischen Erpressers Pooley , und wenn es wirklich richtig ist , daß
Reuter in Schanghai ihn wieder in Gnaden in seine Dienste aufge-
nommen hat , dann braucht man zu einer solchen Handlungsweise
keinen Kommentar mehr zu geben.

Die Kage in Portugal .
— Paris , 26 . Okt. Dem „Temps " zufolge bildete sich in

Lissabon eine antideutsche Liga . Ihr Gründer ist das Mit -
glied der Akademie der Wissenschaften Carbeira , ihr Vorsitzen-
dee General Monteiro , ihr Delegierter in Frankreich Lavier
de Carvapho .

Die Kage in Mazedonien.
WT .B . Sofia , 26. Okt. (Nicht amtlich.) Das bulgarische Na,

tionalkomitee hatte gestern eine große Versammlung in Sofia ver>
anstaltet , zum Zwecke der Aussprache über die erschreckenden Nach
richten, die ohne Unterbrechung aus Mazedonien anlangen .

Mehre« Redner schilderten die unhaltbare Lage der bulgarisch«!
Mazedonier , die unter fremder Herrschaft leben . Die Versammlung
nahm einstimmig eine Resolution an . in der sie gegen die unerhört «
Schreckensherrschast der serbischen und griechischen Behörden in Maze
donien Einspruch erhebt und die bulgarische Regierung bittet , nach
Mitteln zur Erleichterung der grausamen Lage der mazedonischer
Bulgaren zu suchen und sie versichert , daß sie bei dieser Aufgabe au
den vollen und einmütigen Beistand der ganzen Nation zählen könne
die ungeachtet der übermenschlichen Anstrengungen der jüngsten Ver¬
gangenheit , zu jedem Opfer für die Freiheit Mazedoniens bereit fei

Neueste Nachrichten.
Vom deutschen Museum .

W .T .V . Leverkusen , 26 . Ott . (Nicht amtlich) . Das Deutsch '
Museum, dessen alljährliche Festversammlung mit Rücksicht auf di<
schweren Zeiten unterblieben war , hat am Wohnsitz seines erste ,
Vorsitzenden , Geheimen Rates Friedberg in Leverkusen , eine Besvre
chung des Vorstandes mit den Vorsitzenden und den Schriftführer !
des Vorftandsrates abgehalten .

Der Besprechung wohnten bei : die Staatsminister Freiherr
von Soden und von Knilling , ferner in Vertretung des Staats -
Ministers Dr. Delbrück, Ministerialdirektor Dr. Lewald, der Vor -
sitzend « , Professor Dr . von Heigel, Präsident der Bayrischen Akademis
der Wissenschaften , Dr . Krupp von Bohlen und Halbach usw .

In der Sitzung wurden Maßnahmen beschlossen, die geeignet find
die dem Deutschen Museum zur Verpflegung stehenden Kräfte ui '. i»
Mittel zugunsten des gemeinsamen Vaterlandes nutzbar zu machen .
Unter anderem wurde dem Protektor , König Ludwig von Bayern ,
eine Summe von 50 000 Mark zur Verfügung gestellt , um sie im
Interesse der deutschen Krieger und ihrer Angehörigen zu verwenden.

Im Anschluß an die Sitzung fand eine Besichtigung der großen
chemischen Fabriken in Leverkusen , in denen zur Zeit hervorragend
geführte Lazarette eingerichtet sind , sowie der Kruppwerke in Essen
statt , die gerade jetzt in so verdienstvoller Weise für das Deutsche
Reich tätig sind .
Die Bestätigung des Breslauer Fürstbischofs .

W .T .B . Berlin , 26 . Okt. Der „Reichs- und Staatsanzeiger "
meldet :

„Nachdem durch den am 4 . März dieses Jahres erfolgten Tod
des Kardinal - Fürstbischof Dr . von Kopp der bischöfliche Stuhl von
Breslau zur Erledigung gekommen ist, hat nach Maßgabe der be-
stehenden Vorschriften am 27. Mai a . cr . durch das Domkapitel zr
Breslau die Wahl eines neuen Fürstbischofs stattgefunden , die au>
den bisherigen Bischof vn Hildesheim Dr . Adolf Bertram gefallen ist
Dieser hat durch päpstliches Breve vom 18. September 1314 die Be-
stätigung zur Ausübung seines bischöflichen Amtes erhalten .

Der Kaiser und König haben mittels Allerhöchster Urkunde vom
10. Oktober dieses Jahres dem Bischof Dr . Bertram die nachgesuchte
landesherrliche Anerkennung als Fürstbischof von Breslau zu erteilen
geruht . Die Urkunde ist dem Fürstbischof am 26 . Oktober 1314 durch
den Minister der geistlichen Angelegenheiten ausgehändigt worden.
Nachdem der Fürstbischof den durch die Tkrordnung vom 13. Februar
1867 vorgeschriebenenEid geleistet hat .

Erdbeben in Italien .
# Turin , 26. Okt. (Nicht amtlich) . Nachrichten aus einigen

Gegenden im Norden von Piemont melden, daß das Erdbeben leichten ,
Schaden anrichtete . So wurden in Eiaveno , Rivoli , Rubiano , Avig
liana , Bussolemo und den Dörfern bei Pinerolo mehrere Häufe
nicht schwer beschädigt . In Eiaveno ist ein Kind getötet und da :
Haus San Michele, ein sehr altes Gebäude, stark beschädigt worden
Das Erdbeben wurde auch in Ligurien leicht verspürt . Wie da »
Giernale d 'Jtalia berichtet, machte es sich auch in Savoyen bemerkbar

WT .B . Turin , 26 . Okt . ( Nicht amtlich. ) Heule vormittag
4 Uhr 43 Min . wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt . Irgend -
welcher Schaden wurde nicht angerichtet.

Zur Lage in Albanien .
Athen . 26 ., Okt . (Ag . d 'Atn . — Nicht amtlich) . Die Alba ,

nesen griffen das epirotische Korps von Moschopolis an . Es gelanc
den Epiroten , die Angreifer zurückzuschlagen . Der Führer des Korps
Tripolitakis , siel im Kampf.

W .T .V . Rom , 26. Okt . (Nicht amtlich.) Agenzia Stefani er¬
fährt : Gestern ist das Kriegsschiss „Dandolo " in Begleitung des
Hochseetorpedobootes „Climen ?" in Balona eingetroffen , wo sich be-
reits die Schiffe ..Agordart " und „Dardo " befinden.

„Dandolo " hat Sanitätsmaterial an Bord , um in Valona gemein-
sam mit den dortigen Behörden eine Sanitätsstation einzurichten,
um die elenden Verhältnisse der geflüchteten Epiroten zu verbessern.
Italien hatte bereits früher zwei solche Stationen errichtet.

Das Kriegsschiss „Calabria ", dem sich bald der „Aetna " zuge-
eilen wird , unternimmt Kreuzfahrten an der Küste von Mittel -

albanien , um die Einschmuggelung von Waffen und Munition und
die Landung von Bewaffneten zu verhindern .

Es hat sich in der Tat herausgestellt , daß beabsichtigt war , Be-
wegungen hervorzurufen , durch die die Beschlüsse der Londoner Kon-
erenz über die Neutralität Albaniens verletzt worden waren .

- Wien . 26. Okt . Die „Neue Freie Presse" erhält Mitteilungen
über die Verhältnisse in Südalbanien , in denen die Frage nahegelegt
wird ,in . welcher Weise trotz des Umstandes, daß sast alle Unterzeich -
ner der Londoner Beschlüsse sich im Krieg befinden , die Beschlüsse der
Mächte hinsichtlich dieses Landes gesichert werden könnten . Es liege
nahe , daß als einzige neutrale Macht unter den Teilnehmern der
Londoner Botschafterkonferenz, Italien , hierzu berufen fein könnte .
Es fei anzunehmen , daß Italien sich dieser Aufgabe im Einvernehmen
mit den übrigen Mächten, insbesondere mit Oesterreich-Ungarn , auch
unterziehen werde. Es würde sich dabei in der Praxis um Maß -
regeln für humanitäre und polizeiliche Zwecke in der Gegend von
Balona handeln , die übrigens den Wert hätten , keinen Zweifel da-
rüber aufkommen zu lassen , daß die zwischen den Mächten hinsichtlich
Albaniens getroffenen Abmachungen trotz des Weltkrieges aufrecht
erhalten bleiben.
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Die Höchstpreise. w »
= Berlin , 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Das „Verl.

Tagebl ." erfährt : Der Bundesrat wird am Mittwoch die
Höchstpreise für Weizen, Roggen, Gerste und Kleie festsetzen.
Ausgenommen wird jedoch Braugerste . Der Preis für Roggen
dürfte etwas niedriger als 225 Mark pro Tonne und für
Weizen etwas höher als der beantragte Preis von 230 Mk.
werden. Der Preis für Gerste wird niedriger werden als
der Preis für Roggen.

Die gesetzlichen Höchstpreise beziehen sich auf den Bezirk
Berlin . Für die übrigen Bezirke des Deutschen Reiches wer -
den Zuschläge festgesetzt, d . h . je weiter nach Westen, um so
höher ist der Preis , je weiter nach Osten , um so niedriger .
Für spätere Monate werden Reports (Eutschreibungen) be¬
willigt , die zur Deckung der Zinsen , Spesen usw . dienen sollen .

Gleichzeitig mit der Vorschrift der gesetzlichen Höchst -
preise gelangen einige Bestimmungen über die Vermischung
des Brotes mit Kartoffelmehl sowie intensive Ausmahlung
von Weizen und Roggen zu Mehl sowie das Verbot des Ver-
fütterns von Brotgetreide zur Veröffentlichung . Der Staffel -
tarif zu Getreide und Kartoffeln bleibt bestehen.

Wie dem Wolffschen Bureau hierzu migeteilt wird , sind
diese Angaben im allgemeinen richtig, nur dürsten die Zahlen
vielleicht noch eine kleine Aenderung erfahren «

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27. Okt.

= Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Eroßher -
zogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche . Am Montag vormittag
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Staats -
minister Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung .
Ueber Mittag erhielten die Großherzoglichen Herrschaften den
Besuch Seiner Hoheit des Prinzen Wilhelm von Sachsen -
Weimar , der auch an der Mittagstafel teilnahm . Nachmit-
tags hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vor-
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb.

— Hof-Ansage . Wegen Ablebens Seiner Durchlaucht des
Prinzen Wolrad -Friedrich zu Waldeck und Pyrmont , der auf
dem Felde der Ehre gefallen ist , legt der Großherzogliche Hof

. Trauer auf drei Tage bis zum 28. einschließlich nach der vierten
; Stufe der Trauerordnung an .

— Das Eiserne Kreuz erhielten: Professor L . Evert, Hauptm .
d . Res., Eint . Unteroff . Emst Hansmann von Schopfheim i . W .,
Leutn . d . Res. und Privatdozent an der Universität Freiburg Koell-
rentier (ein Bruder des Chefarztes am Karlsruher Binzentiushaus
Dr . Koellreutter ) , ferner Leutn . und Bat .-Adj . Fritz Rohrschneider,
1 . Ratschreiber, Wachtmeister Eugen Röck, Privatdozent Dr . Karl
Freudenberg , Leutn. d. Res . , und Oberleutn. Walter Frendenberg ,
sämtlich von Weinheim , Oberleutn . Alfred von Arnim , bei der Flie -

' gerabteilung des Reg . Rr . 109 , ein jüngerer Bruder des im Felde
gefallenen Jasper von Arnim , Kraftwagenführer Gottfried Mohrig ,
Georg Stopfer , Karl Reinhard , sämtlich von Mannheim , Michael
Magin und Kappenmacher Fr. Erether, beide aus Mannheim, Wacht-
meister Friedr . Lechleiter von Untergrombach im Feldart .-Reg. 14,
Bataillonsarzt Dr . Walter Neumann , Assistenzarzt an der Heidel-
berger Chirurgischen Klinik , Sohn des Heidelberger Universitätspro -
fessors Reumann , Stadtrechtsrat Rudolf Zipse in Mannheim , Richard
Lieboner von Pforzheim, Major Robert Beck aus Freiburg, Ober -

- leutn . z. See d. Res., Gerhard Krüger , Bankdirektor in Freiburg ,' Vizewachtmeister Otto Bellm , Straßenbahnschaffner in Freiburg , Gefr.
Gustav Riugwald von Eistetten , Einj .-Gefr . Stiingele vom. Billinger

, Bat ., Kammerpräsident KLnzig in Donaueschingen, Leutn . Fritz Satter
aus Säckingen, Militäroberarzt Siegfried Handloser, ein Sohn des

«verst. bekannten Konistanzer Musikdirektors Handloser, sowie Albert
Kuppenheim von Pforzheim, zurzeit im Kais. Fveiw. Automobilkorps.

p. Aus der badischen evangelischen Geistlichkeit . Die Badischen
Pfarrvereinsblätter veröffentlichen eine Liste der im Felde stehenden
badischen Geistlichen. Nach dieser dienen mit der Waffe 4 ständige
.lnd 23 unständige Geistliche ; bei der Sanität sind 11 , als Lazarett -
geistliche sind 5 und als Feldgeistliche sind 4 tätig , so daß 47 Geistliche
( das sind zwischen 9 und 10% der Gesamtgeistlichkeit) eingezogen
oder freiwillig eingetreten sind . Unter den mit den Waffen dienenden
ist einer Leutnant . Zwei Vikare sind bereits gefallen und zwei
weitere , einer davon schwer, verwundet . Einem wurde das Ehren -
zeichen verliehen .

<P Die Diaspora-Dienstvergiitungen. Der Evangelische Ober -
kirchenrat hat sich mit dem Vorstand des Badischen Hauptvereins
der Gustav -Adolf-Stiftung dahin verständigt , daß die Diaspora- Dienst -
Vergütungen entsprechend den Filialdienstvergütungen von nun an
ausschließlich und ganz aus Kirchenmitteln der Gustav -Adolf-Stiftung
gewährt werden sollen , wie auch der Betrag im einzelnen von uns

, nach Maßgabe der Leistung und des durch sie erforderten Aufwands
bemessen werden wird. Demgemäß sind von nun an Eingaben oder
Anträge auf Diaspora-Dienstoergütungen nur noch an uns und in
keinem Fall mehr an die Gustav -Adolf-Stiftung oder einem Gustav -
Adolf-Frauenverein zu richten .

— Vorläufig kein Austausch von Kriegsgefangenen. In
letzter Zeit brachten verschiedene Zeitungen die Nachricht , daß
zwischen Deutschland und Frankreich mit dem Austausch von
Kriegsgefangenen begonnen worden sei . Das stellvertretende
Generalkommando des 14. Armeekorps, an das daraufhin zahl-
reiche Gesuche um Vermittlung des Austausches gelangt sind,
hat deshalb beim Zentralnachweisebureau des Kriegsministe -
riums angefragt und zur Antwort erhalten , daß bis jetzt noch
keine Bestimmungen über Gefangenenaustausch getroffen
seien ; ob und wann etwaige Bestimmungen getroffen würden ,
entziehe sich seiner Kenntnis . Die Beteiligten mögen daraus
ersehen , daß ihre Gesuche vorerst keine Aussicht auf Erfüllung
haben.

rt . Der letzte ins Feld gegangene badische Liebesgabenzug ,
ver am 17 . Oktober abgegangen ist , bestand, wie Exzell . v . Boeck -
mann in der gestrigen Sitzung des Roten Kreuzes mitteilte,
aus 11 Wagen und hatte wieder 2 Autos mit sich . Die Fahrt
ging planmäßig rasch bis Köln , von dort an waren die Linien
durch Transporte für die Heere in Belgien und Nordfrankreich
dermaßen belastet, daß der Karlsruher Güterzug nur langsam,
oft nur von Block zu Block vorwärts kommen konnten und 5
Tage und 5 Nächte brauchte, bis er die badischen Truppen er-
reichte. Die Verpflegungsmittel , die die Begleiter mitgenom-
men hatten , waren sehr nötig . Es bedurfte längerer Verhand¬
lungen , bis die Liebesgaben an ihr richtiges Ziel , das 14.
Reservekorps bes . die 28 . Division gelangten , aber schließlich
wurde dies doch ermöglicht . Von den reichlich vorhandenen
Zigarren wurden auch an andere Truppenteile abgegeben. Die
Gaben erregten große Freude , Auch das Pflegepersonal wurde

bedacht , und bei dieser Gelegenheit vornahm man wieder gro-
ßes Lob für das bad . Personal . Wir bemerken, daß immer noch
warme Unterkleider , gestrickte Handschuhe und Pulswärmer
nötig sind, besonders auch für das zum 14 . Korps gehörende
Jägerregiment zu Pferd Nr . 5, das in Mülhausen garmsoniert
und nach Lage der Dinge von dort keine Gaben zu erwarten hat .
Dann lassen wir das Verzeichnis der mit dem badischen Zuge
angekommenen Liebesgaben folgen : 8500 wollene Hemden,
7000 Fußlappen , 1400 Hosenträger , 12 000 Taschentücher , 11300
Socken, 4440 Pulswärmer , 718 Lungenschützer , 200 000 Zigar -
ren , 50 000 Zigaretten , 500 Pfeifen , 1013 Päckchen Tabak , 3600
Stück Seife , 2000 Stück Fußsalbe , 900 Stück Feldpostkarten , 360
Bleistifte , 726 Paketchen Zucker, Kakao, Tee, Kaffee, 450 Scho-
kolade , 430 Kopfschützer, 500 Flaschen Wein , Vier , Kognak, 13
Gläser Eingemachtes, 174 Pfd . Käse , Wurst , dazu 2 Kisten des¬
gleichen , 97 Wolldecken , 524 Kniewärmer , Handschuhe , 49 Puls¬
wärmer , Wolljacken , 360 Pakete versch. Eßwaren , 17 Kisten, 1
Korb fertige Pakete 646, dazu 2 Kisten Zigarren . Die Ueber-
mittler dieser Gaben ernteten für die aufgewendete Energie
verdienten Dank.

X Lieserungswagen für Liebesgabentransporte . Vom Präsi -
dium des Allgemeinen Deutschen Automobil -Clubs geht uns die Nach-
richt zu , daß in den bei der Front befindlichen Adac-Autostationen
des Roten Kreuzes Mangel an Lieferung ?- und Lastwagen herrscht ,
der namentlich beim Herannahmen der Weihnachtszeit durch den sich
steigernden Paketverkehr an die im Felde liegenden Truppen sehr
fühlbar werden wird . Es ergeht deshalb die Bitte an alle diejeni -
gen Besitzer solcher Wagen , die wegen Betriebseinschränkung solche
entbehren können, dieselben dem Roten Kreuz dienstbar zu machen .
Die Wagen werden zu denselben Bedingungen wie Personenwagen
angenommen . Meldungen werden an die Geschäftsstelle des Armee-
Liebesgaben -Transport (Etappen -Stations -Dienst des A . D . A . C .,
Berlin W . 9 , Linkstraße 25, erbeten.

$ Wäschesendungenaus Deutschland, die für österreichische Heeres-
Pflichtige bestimmt sind, können ungeachtet der bestehenden Ausfuhr -
verböte bei den deutschen Postanstalten zur Beförderung angenommen
werden . Auch können von diesen Paketen kleine Liebesgaben
(Schokolade usw .) beigepackt werden , soweit ihre Menge nicht den für
den kleinen Grenzverkehr zugelassenen Umfang übersteigt . Die Zoll-
stellen sind entsprechend angewiesen worden.

A Die Pflasterung der Gartenstraße von der Ettlinger Straße
bis vor die neue Konzerthalle ist jetzt beendet, so daß der Fuhrwerks -
verkehr wieder über diesen Weg geleitet werden kann. Für die Ver-
bindung der Südstadt mit der Südweststadt bedeutet diese Straßen -
eröffnung eine wesentliche Abkürzung. Die elektrische Straßenbahn
ist bis zum Bismarck-Denkmal eingebaut , sie ist mit einem langen
Abstellgleis versehen, so daß dort eine größere Wagenreihe für außer-
ordentliche Anlässe aufgestellt werden kann . Der Weiterbau der
Straßenbahn durch die Beiertheimer Allee über das Gelände der ehe-
maligen Maxaubahn zum Anschluß in der Kriegstraße dürfte eben-
falls nicht mehr lange auf sich warten lassen , das erforderliche Schie-
nenmaterial lagert bereits an Ort und Stelle .

<= Handels - Hochschulkurse. Mit Rücksicht darauf , daß wohl der
größte Teil der in Betracht kommendenHörer zur Zeit im Felde steht ,
hat das Kuratorium beschlossen, die Vorlesungen der Handls - Hoch-
schulkurse im Winter -Semester 1914/15 ausfallen zu lassen .

+ In einer religiösen Versammlung , die heute Dienstag , den
27. Oktober, abends 8*4 Uhr , im Saale Waldhornstraße 21, Hofge -
bände rechts, abgehalten wird , spricht Missionar Eßler -Mülheim über
das Thema : „Die Waffenrüstung ". Jedermann ist herzlich willkom-
men. (Siehe Anzeige.)

+ Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe. Am Mittwoch, den
4 . November , wird im Hoftheater eine Konzertaufführung unter der
Leitung des Kapellmeisters Seeber van der Floe stattfinden .

Vom badischen Moten Kreuz.
KK . Karlsruhe , 26 . Okt. Anwesend sind die Großhorzogin Hilda,

die von ihren Lazarettbesuchen im Oberland zurück ist Großherzogin
Luise und Prinzessin Max . Generalleutnant von Boeckmann berichtet
zunächst über den Samstag , den 17. Oktober, abgegangenen Liebes-
gabenzug, über den in der letzten Sitzung schon kurz von Stadtrat
Käppele berichtet wurde . ( Siehe „Aus der Residenz.

")
Der Reichskanzler hat dem Zentralkommitee des Roten Kreuzes

mitgeteilt , daß etwa 2» 000 Reichsangehörige, meist Frauen und Kin-
der, aber auch Männer unter 17 und über 45 Jahren die Rückwan-
derungserlaubnis aus Frankreich erhalten haben . Ihre Ankunft in
einer badischen Grenzstadt steht bevor . Dag Rote Kreuz mutz sich
einrichten, um die meist sehr hilfsbedürftigen Landsleute an der
Grenze zu empfangen und zu erquicken . Soweit sie nicht Badener
sind, sollen sie in ihre Heimat befördert werden, jedenfalls aber
müssen sie kurze Zeit in der Grenzstation untergebracht werden , bis
weiter verfügt werden kann. Zu den Kosten hat der Zentralausschuß
20 000 Mark zur Verfügung gestellt und der badische Landesausschuß
bewilligt einen Kredit von gleicher Höhe . Die Frauenvereine der
Umgebung der Grenzstadt werden aufgeboten , um die Heimkehrenden
durch persönliche Mitwirkung und durch Lieferung von Naturalien zu
erquicken , wenn auch eine pekuniäre Leistung ihnen nicht angesonnen
werden kann. Die Leitung der Hilfsaktion wird dem Dr . Ströbe
übertragen . Das Ministerium des Innern wird sich beteiligen und
hält deswegen eine Konferenz mit Dr . Ströbe ab.

Die Aufstellung von Bibliothekschränken in den Lazarettzügen
hat sich als praktisch ausführbar erwiesen : 2 Schränkchen stehen unent -
zeitlich von der Hausbibliothek des Kaisers in Berlin in Aussicht .

Das an das Städtische Krankenhaus auf dem Exerzierplatz er-
richtete Seuchenlazarett ist fertig gestellt, gerade zu rechter Zeit , da
die Seuchenabteilung des Krankenhauses nunmehr belegt ist . Das
neue Lazarett enthält 200 Betten , es können aber nötigenfalls 300
aufgestellt werden. Anschluß an die Kanalisation , die Wasserleitung ,
die Elektrizität ist vorhanden,' alle Errungenschaften der Neuzeit sind
nutzbar gemacht . Das Lazarett wurde in 90 Tagen mit einem Auf-
wand von 300 000 Mark erstellt. Nach dem zwischen der Militär -
behörde und dem Roten Kreuz geschlossenen Abkommen übernimmt
das Note Kreuz den gesamten Wirtschaftsbetrieb (Küche , Wäsche , Rei -
nigung ) , während die Militärbehörde die gesamte Verwaltung be -
hält . Außer der üblichen Vergütung von 3 Mark den Kopf und Tag
erhält das Rote Kreuz wegen der Besonderheit der Verhältnisse einen
Zuschuß zu der Löhnung und Verköstigung des Pflegepersonals .

Der von Geh . Hoftat von Oechelhäuser begleitete Liebesgabenzug
ist nach telegrafischer Nachricht bei den Armeestellen eingetroffen
und das Personal hat die Rückreise angetreten .

Der Wollzug zu Ehren des Geburtstages der Kaiserin ist richtig
abgegangen und es sind 2 Wagen aus Baden angehängt woÄen .
Großherzogin Luise hat dies der Kaiserin mitgeteilt und übermittelt
den wärmsten Dank der Kaiserin .

Letzter Tage sind Verwundete aus den Kämpfen bei Ostende an -
gekommen . Man hat nunmehr dafür Sorge getragen , daß die ba -
bischen Verwundeten nach ihren Wünschen in die Heimat befördert
wwrden , während die Wllrttemberger nach Stuttgart weiter reisten.
Hiermit ist einem berechtigten Wuüf ĥe der ' Soldaten Rechnung ge-
tragen , die sich am liebsten in der Heimat verpflegen lassen , wo sie
ihren Angehörigen näher sind.

Die Nachfrage nach Kleidern , Wollsachen und Leibbinden für
bedürftige Frauen und Kinder von Kriegsteilnehmern, sowie nach

Wollsachen für bedürftige Landwehrmänner ist andauernd ein« fihv
rege . Gaben wolle man im Hauptdepot Landesgewerbehalleabgeben

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr . t

Der 18. Oktober im Feindesland .
— Karlsruhe , 27 . Okt. Einem Feldpostbriefe des Rittmeisters

Ferd . Mayer , Sohn des verstorbenen Stadtrats Mayer in Karls -
ruhe , entnehmen wir über eine Feier des 18. Oktober in Feindesland
folgendes :

Als Ortskommandant von in Dep. Pas de Calais ordnete ich
zur Feier des 1«. Oktober einen Kirchgang an , zu welchem von meiner
und der Württembergischen Kolonne je etwa 100 Mann mit den
Einwohnern dieses kleinen abseits der Heerstraße gelegenen Ortes
erschienen waren .

Der Gottesdienst war von mir in folgender Weise angesetzt .
1 . Französische Vesper mit Gesang der Lehrer und der Gemeinde.!
2 . Gesang der beiden ersten Verse von „Großer Gott dich loben

wir .
" (Da die Melodie in der Gemeinde nicht bekannt war , spielte

ich dieselbe selbst auf dem Harmonium ).
3 . „Das eiserne Gebet" von Rudolf Herzog, vorgetragen von

Vizewachtmeister d . R . Turban aus Durlach.
4 . Dankgebet des Pfarrers in französischer Sprache. Wir hatten

uns möglichst herausgeputzt und ging Alles tadellos . Die frommen
Einwohner waren zu Tränen gerührt ; so etwas hatten sie noch nicht
erlebt . Zum Schluß und Ausgang spielte ich noch auf dem Har-
monium „Heil Dir dem Siegerkranz " was einen großen Jubel bei
den Truppen verursachte.

Der Vortrag des Vizewachtmeisters Turban , ein Sohn des Geh .
Reg .-Rats Turban in Durlach , brachte bei Allen , welche an der Feier
teilnahmen einen tiefen Eindruck hervor . Das Gedicht Rudolf
Herzogs aber , mit der er eine solche Wirkung erzielte . ^ . da? die
z. Zt . in gedruckte „Deutsche Armee-Zeitung " nach dem
B .-L.-A. veröffentlichte, lautete :

Da » eiserne Gebet .
Run haben wir vor Gott gekniet
Mit Kindern und mit Frauen . . ,
Auf, auf , nun singt das Kirchenlied
In allen deutschen Gauen.
Das eine Lied, den Festchoral,

Den heil'gen, zorndurchroehten:
„Es braust ein Ruf wie Donnerhall I"
Das ist das andere Beten .
Und betet ihr zum drittenmal ,
Kein Stammeln sei 's , kein Singen ,Gott legte in den deutschen Stahl
Für Tapfre das Vollbringen .
Stahl hoch, Stahl hoch und Fahnen drein ,
Die euch die Wege weisenI
Tragt von der Weichsel bis zum Rhein
Das Sturmgebet , das Eisen.
O Muttererde , Vaterland ,
Was wär ' ohn' dich das Leben!
Hast uns mit überreicher Hand
Gegeben und gegeben.
Des Zahltags heiße Sonne scheint .
Zahl aus , du Volk der Krieger !
Denn sterblich , sterblich ist der Feind,
Unsterblich nur der Sieger .
Wir aber müssen Sieger sein ,
Ein Wort nur gibt's : wir müssen !
Wollt an der Donau und am Rhein
Ihr noch ein Mädchen küssen«.
Wollt euren Müttern , stolz im Gram ,
Ihr noch ins Auge blicken
Und nicht an Eurer eignen Scham
Erwürgen und ersticken.
Den Sogen , Weib ! Sei deutsch und groß ;
Wir beten auf dem Renner .
Was ihr gebart aus eurem Schoß
Sind Männer und Bekenner.
Mit Blut und Stahl vor aller Welt
Woll 'n wir das Wort vertreten .
Zum Schwert ! Zum Schwert ! Daß GM gefällt
Der Deutschen eisern Beten.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

24 . Oktober : Bernhard Weiß von hier , Architekt im Weil -Leo -
poldshöhe ( Baden ), mit Hilda Maria Hettiuger von Schwaderloch
(Aargau ) Basel . — 26 . Oktober : Joseph Graf von Hügelsheim, Kanz-
leiafststent hier , mit Luise Röfmger von Hiigelsheim ; Heinrich
Schwarz von Mühlbach , Kraftwagenfiihrer in Düsseldorf , mit Erna
Eifert geb . Eies , Witwe , von Essen ; Franz Kopp von Ntedermichau ,
Schutzmann in Mannheim , mit Katharina May von Sondernheim . <

Eheschließung :
26. Oktober : Otto Weißinger von Gaistal bei Herrenalb , Hau«-

diener hier , mit Anna Eckinger von Aigon a . Inn . ;
Geburten :

23 . Oktober : Friedrich Karl Ludwig . Vater Karl Fviedr-ich Al»
brecht, Kaufmann . — 24 . Oktober : Josef , Vater Guiseppe Ämmaz«
zini, Zementeur. — 25. Oktober : Lina, Vater Jofef Bäuerle,
Schreiner . j

Todesfälle :
24 . Oktober : Fedor Kellner , Gaswerksdirektor a . ©. , alt 58 Jahr « ;

Erich , alt 13 Jahre , V. Dr . Arthur Baumstark , prakt . Arzt ; Katharina
Martin , alt 67 Jahre , Witwe des Landwirts Ludwig Martin ; Ka-
tharine Seiler , alt 70 Jahre , Witwe des Zigarrenmachers Philipp
Seiler ; Ludwig Geier, Fabrikarbeiter , Ehemann , alt ' 51 Jahre . —
25. Oktober : Rudolf , alt 1 Monat 25 Tage , Vater Gilstav Horn, Ober «
Maschinist . — 26 . Oktober : Barbara Bäuerle , alt 46 Jahr «, Ehefrau
des Schreiners Josef Bäuerle .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , 27. Oktober : >'/-2 Uhr : Julie Voländer , Kaufmanns -

Witwe , Kaiserstraße 121 ; 2 Uhr : Katharina Seiler , Haushälterin ,
Markgrafenstraße 1 .

Wasserstand des Rheins .
Hchnsterinfel. 27 . Okt morgens 6 Uhr 1.06 m (26. Okt . 1.02)
Kehl, 27 . Okt . morgens 6 Uhr 1 .92 m (26 . Okt. 1,92 m)
Ala«an, 27 . Okt. morgens 6 Uhr 3,40 m (26. Okt. 3,45 m)
Mamiveiui , 27 . Okt. morgens 6 Uhr 2,50 m (26. Okt. 2,55 w)

VergnÄgungs - und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) )

Dienstag den 27 . Oktober
D . H . V. Ortsgr. Karlsruhe. 9 U . Sitzg . i . Moninger, Konkordiasaal .
Schützengesellschast . 8 '/- Uhr Besprechung im Landsknecht.
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Gutes Pferd!Aus der 57 . Uerlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter.)

, 0
Landwehr - Infanterie - Regiment Nr . HC ,

Freiburg i . Baden . ,
;?>*

* 1. und 3. Bataillon .
(Mülhausen i . Elf ., am 20 . 8 . , Carspach am 22 . 9. und 1 . 10. und

Largitzen am 28 . 9 . und 7 . 10. 14.)
|V 1. Bataillon ,

i . Kompagnie . Wehrmann Gustav Strohecker , Opfingen (Frei -
bürg , verwundet .

3 . Kompagnie . Wehrmann Otto Krau , Heidelberg , Wehrmann
Josef Maier . Riedem (Waldshut ) , Wehrmann Bernhard Willmann ,
Buchenbach (Freiburg ) , Wehrmann August Echlude , Jestetten
(Waldshut ) , sämtlich in Gefangenschaft geraten .

, 3. Bataillon .
v » . Kompagnie . Wehrmann Philipp Deiser , Säckingen , l . verw .

10. Kompagnie . Wehrmann Johann Jakob Moritz Gern « ,
Wiesbaden , l . verw . Wehrmann Andreas Rauch , Oberdorf (Bayern ) ,
Wehrmann Karl Ruvrecht , Niederhergheim (Eebweiler ) , beide ver¬
mißt ; Wehrmann Alois Becherer , Prechtal (Waldkirch ) , l . verwundet .

Aus der 38 . Uerlustliste.
Brigade - Erfatz - Vataillon Nr . 35 , Karlsruhe .

i sGehört zum Regiment v . Donop .) i
( Menil vom 19. bis 26. 9. 14.)

" I
I . Kompagnie : Grenadier Franz Eablenz , Weingarten , tot ; Gre -

« adisr Rudolf Ellgel , Mengen (Meßkirch ) , tot ; Gefreiter Karl Müller ,
Bietigheim (Neuenbürg ) , tot ; Grenadier Wendelin Hllber , Mörsch
( Karlsruhe ) , L verw . ; . Grenadier Karl Wäldele , Steinbach b . Bühl ,
i »erw . ; llnteroff . Hermann Eöhling , Eickel b . Wanne (Westfalen ) ,
tot ; Grenadier Ludwig . Schaudel , Langensteinbach , tot ; Grenadier
Karl Rothweiler . Berghausen , tot ; Grenadier Georg Fontaine , Wei -
benburg i . <E. , L verw . ; Grenadier Emil Os , Unteröwisheim (Bruch¬
sal) , L »erw . ; Grenadier Ignatz Nowicki , Turew (Kosten ) , schw . verw .
La » d « ehr « Znsanterie - Regt . Nr . 1V9 , Konstanz .

(Pfirt am 3 . 19. 14.)
3. Kompagnie : Musketier Franz Jos . Ernst Laurentz , Antweiler

(Tltkirch ) , tot .
x *

Berichtigung früherer Verlustlisten .
Leib - Grenadier - Regiment Rr . 109 , Karlsruhe .

Grenadier Josef Dietsche , Elmenegg , bisher verwundet , ist tot .

Znfanterie - Regiment Nr . 113 , Freibnrg i . B .
Musketier August Kohler , Oberschwandorf , Stockach, bisher »er -

toundet , ist tot ; Fahrer Kupferschmied , bisher verwundet , ist tot ;
M » sk. Eugen Reitter , Rappoldsweiler , bisher verwundet ,ist tot .

Feldartillerie - Regiment Nr . SS , Karlsruhe .
Gefreiter Wilhelm Burkhard , Knielinge », bisher verwundet , ist tot .

Aus der 59 . Uerlustliste.
^ ^ iauität - Kompagnie Nr . 2 des XV . Armeekorps ,

Kehl .
(Gefecht im Westen am 27. 9 . 14, Ort nicht angegeben .)

Krankenträger Ferdinand Theihen , Krefeld , leicht verwundet .
Znfanterie - Regiment Nr . 114 . Konstanz .

Reservist Otto Rautebusch tot .
* * ♦

i. Berichtigung früherer Verlustlisten .

Znfanterie - Regiment Nr . III . Rastatt .
Musketier Eugen Feuerpeil . Mannheim , bisher verwundet , ist tot .

Znfanterie - Regiment Nr . 114 . Konstanz .
Musketier Anton Mink , bisher verwundet , ist tot .

. Briefkasten .

Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Wonnementsquittung und 10 A für Vortoausaaben beinerüat werden . !

Ct . W . : Der private Fernsprecherverkehr ist innerhalb Deutsch-
lande in dem früheren Umfang allgemein zugelassen , ausgenommen
find nur die Orte der Grenzzone , für die Einschränkungen bestehen .
Welche Orte in der Grenzzone liegen , kann bei den Post - und Tele -
« raphenanstalten erfragt werden . Der Fernsprechverkehr mit dem
Ausland ist z . Zt . eingestellt . (1173) .

Landau und W . K. i . M . : Der Bedarf an Hilfskräften bei der
Post ist für absehbare Zeit gedeckt . Sie können sich immerhin für
fcen Fall des späteren Bedarfs vormerken lassen . Empfehlenswert
ist für kaufm . Angestellte auch die Anfrage beim Arbeitsnachweis
« er Handelskammern . (1174/72 ) .

A. H . Sufflenheim : Wenden Sie stch wegen des Mietzinses
der bedürftigeren Familie einmal an die Armenbehörde mit dem
Gefuch um Zahlung der Miete , wenn diese wegen Hilfsbedürftigkeit
der Familie nicht zu erhalten ist . (1176) .

K. i . Khe . : Wegen des Eintritts zur Fliegertruppe , der näheren
Bedingungen und Aussichten in diesem Beruf wenden Sie sich an die
Inspektion der Fliegertruppen direkt . Die Bekleidung und Aus -
rüstung erfolgt durch den Staat . Die Beförderungsaussichten sind
Mr Zeit sehr günstige . Der Kriegsfreiwillige hat allerdings keinen
Anspruch auf die gesetzliche Familienunterstützung , Hierwegen wäre
«ine besondere Entscheidung der Fliegerinspektion erforderlich . (1177) .

H . W . i . W . : Eintritt als Fahnenjunker kann nur nach beson -
iderem Jmmendiatgesuch an den Kaiser erfolgen und ist unseres
Wissens nur bei Anfang des Krieges möglich gewesen , während jetzt
inur noch der Eintritt als Kriegsfreiwilliger mit Aussicht aus Ae -
Förderung möglich ist . (1178) .

5 . in N . : Personen mit Pahnotiz haben ihren Einberufungs -
!bef,hl abzuwarten . Bisher sind unseres Wissens einige Einbe -
rufungen erfolgt . Wenn wieder Einberufungen erfolgen , ist nur
bei dem Generalkommando oder dem zuständigen Bezirkskommando
Hu erfahren . (1180) .
! K . K 'ruhe : Ihr Sohn soll sich bei einer Landesverwaltung für den
Bahndienft in Belgien vormerken lassen oder sich der Militärbe -
Hörde als Kriegsfreiwilliger zur Verfügung stellen . (1181) .

W . H. i . K . : Wegen des Berkaufs von Eicheln müssen Sie Ab -
Rehmer im Inseratenteil unserer Zeitung suchen . Sie finden sicherlich
!welchc , da letzthin erst Kaufgesuche vorlagen . (1182) .
< A . R . Schielberg : Wenden Sie sich wegen der Kriegsunter
'Hufcnng an das Bürgermeisteramt . (1183) .
! .. B . B . i . O . : Brief und Geldsendungen nach Amerika sind auch
lehrend des Krieges zulässig , es empfiehlt sich die ersteren einzu -
schreiben . Wenden Sie sich um nähere Auskunft an die Post . (1184 ) .
' A . H . in S . : Die Erklärung des Kriegszustandes erfolgt , wenn
(»r« öffentliche Sicherheit im Bundesgebiet bedroht ist , sie umfaßt
Meichzeitig auch die Erklärung des Belagerungszustandes . Die Er -
>Uärung de» Belagerungszustandes kann für den Fall von inneren
Unruhen durch die zuständigen Behörden auch in einzelnen Bezirken
^̂ ^ lgen , sie hat die Aufhebung gewisser verfassungsmäßiger Grund -
i? echtc und die Verschärfung gewisser Strafvorjchriftcn zur Folge . Der

. ■y * —> w . \

Zweck der E ' klärung des Belagerungszustandes ist die Wiederherstel
lung der Ruhe . ( 118S.)

I . B . in O . : Ueber das Aufgebot einer englischen Feldarmee sind
UNS nur die seitherigen englischen Zeitungsnachrichten bekannt , die
selbst darauf hinweisen , daß eine Feldarmee erst im Laufe des Jahres
1915 aufgebracht werden könnte . Es ist möglich , daß England eine
größere Feldarmee aufbringt , es kann sich aber nur um unausgebil -
dete Truppen handeln , die wie bei Antwerpen sofort davonlaufen .
( 1180.)

E . ®. 25 . : Die Nachfendung von Paketen erfolgt durch die Ersatz -
truppenteile , wenn die Versendungen des Armeekorps nicht erreicht
werden . Weisen Sie sich an die Garnison . Briefe ins Feld kommen
bei Nichtauffindung des Adressaten mit entsprechendem Vermerk zu-
rück . Warensendungen dagegen nicht , weil angenommen wird , daß
der Absender mit der Verteilung des Inhalts einverstanden ist . (1187.)

E . N . : Im vorliegenden Falle ist ein Anspruch auf Kranieuunter -
stützung nicht begründet , da der llnterstützungsfall nicht gemäß § 214
R . - V .-O . innerhalb 3 Wochen nach dem Ausscheiden aus der Kasse
eingetreten ist . Zudem wäre noch Voraussetzung für einen solchen
Anspruch , daß der Versicherte in den vorangegangenen 12 Monaten
mindestens 26 Wochen oder unmittelbar vorher mindestens 6 Wochen
versichert war und daß das Ausscheiden des Versicherten wegen Er -
werbslosigkeit erfolgte . Auch muß der Versicherungsfall während der
letzteren eingetreten fein . (1188. )

M . H. Khe . : Der Orden „powr le m«rite " wird auch für Ver -
dienste im Frieden , insbesondere für Kunst und Wissenschaft ver -
liehen . Ein Eisernes Kreuz dritter Klasse gibt es nicht . (1189 .)

L . B . : Bei dem Gnadcnnachlaß von geringeren Gefängnis - , Haft -
oder Geldstrafen handelt es sich nur um Personen , die zum Kriegs -
dienst einrücken . (1190.)

C . P . in G . : Die Gegenforderung ist durch Abrechnung erledigt
und der Schuldbetrag festgestellt . Der Beklagte kann also mit der
angeblichen Gegenforderung nicht mehr kommen ; außerdem scheint
Verjährung vorzuliegen . 2 . Im Privatklageverfahren hat der Ver¬
urteilte auch

^
die Verl >retungskosten des Privatklägers zu ersetzen.

3 . Eehaltsanfprüche bestehen nur bis zum 4 . Mobilmachungstvge , da
von da an der Angestellte selbst zum Kriegsdienst einberufen wurde
(1191.)

91. 8 . in E . : Der Bedarf an Hilfskräften ist auch bei der Eisen -
bahn für absehbare Zeit gedeckt, wenden Sie sich immerhin an die
Generaldirektion der Er . Bad . Staatseisenbahnen wegen Vormerkung
sür später . Dort erfahren Sie auch näheres über die Laufbahn der
nichttechnischen Bahngehilsen . ( 1193 .)

23 . 100 : 48 Einen Thaler Scheidemünze ; Sachsen -Weimar und
Eisenach , Wert 20 Pf . ( 1194.)

nwifswfiwriW.'ikWTn1»f,u !ipjtji«nnmhimfln

GeWstsÄssmg iini) EmMung.
Zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich unterm heutigen gegen -

über dem Hanptbahnhof , beim Stadtgarteneingang , ein
erstklassiges

Semn- u. MmminivwmlMfl
mit parWmsrieganMng

eröffnet habe . Die verebrl . Damenwelt mache besonders auf
meine erfolgreiche Methode in - Damenkopfwafchen auf -
merkfam ; feinste Referenzen zu Diensten .

Anfertigung moderner Haararbeiten
Haarkuren (Methode Professor Or. Lassar ) — Manieure .

Niederlage und Versand der überall Aufsehen erregenden
Haarpflegemittel : Brennesselwasser . Manosoivoinade usw .
von Georg Schneider , Stuttgart , Heilkundiger für Haar - und
Bartstörungen und deren Pflege .

Gründliche Auskunft über Behandlung sowie fachgemäße
gute Bedienung zusichernd , zeichne
15644 hochachtungsvoll

Adolf Dürr, Karlsruhe .
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Kartoffel ,
aelbe und rote

ivaüeonweise billigst bei K723a.3 .1
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Tjofjlsäutne

v .

fertigt auf äffe Stoffe in 7 verschiedenen Breiten,
per Tlieter von 25 Tfg. an, geraöefinig und
in äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer , Xaiserstrasse 18$. »-

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni -
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weiniraubs

An - u . Vettaussgeschäst .
1126'2* 52 .

Magere ,
Blutarme ,
Schulkinder

trinken am besten ärztlich em -
psohlenenen Nährsalz - Banane « -
Kakao 1.0» .

Hof - üilvotdek « . Kaiierstr . 201 .

und Begleitung von
Verwnndeten . 6 .6

Verstorbenen,Gefallenen ,
sowie Nachforschungen be-
sorgt streng zuverläisiae
Persönlichkeit . Gefl . M ?t-
ieilg . unt . B422L4 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

WiigM
^ 4404

i-t

2 Betten .
2 nette , volierte , kell od . dunkel
BettfleNen , Ä neue Röste . 2 drett .
it . Wollmatrasen . L Sthoner ,

°
s
"

ffialDlltoöt 22 , « chm .

Angabe der Adresse eines

WMtt - MsrkteM
unter Nr . 5725a zur Weiter - ..
beförderuug an die der «
„ Bad . Presse " erwünscht .

W SStS
die Tinrfcrri dcr „ Päd . Pitsfe " .

Heiraten
vermittelr streng reell diskret

« ran M . KUbier ,
Herrenstrafze 16 , 2 Treppen .

— Bureau flirVlievermittlmtg . —
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Sofort lindern 457J*
Ii - VI'> l <oiilioii «

30 , S0 . 1.00 in Apotheken .

Seknsiillelfiiiale,in einem Orte bei Karlsruhe , von
IctitunßSfijl ) . Hause an tüchtige ,
S" '' cr ! . Leute zu veraeben . Der
Verdienst beträgt bei freierWohnun g
ca . HO Mark pro Monat . Größere
Kaution od . Sicherheit Bediuguiuig .
Eignet sich auch für Mutter und
Tochter . Gefl . Offert , unt . Nr . 15 (iLS£
im die Txped . der „ Bad . Presse " .

I ». II. V.
Geschäftsstelle :

Sovhienftrahe ÄS
Fernfpr . S661.

Geschäftsstunden :
g bis 3 Uhr .

Krankenkasse,Stel -
lenvermittlung ,

. „ . . Rechtsschutz, Spar -
lasse , Lesezimmer , LehrlingSheim .
Heute . Dienstag , abends S Uhr

Vereiusabend
im Moninger <Konkordiasaal ) .

Freitags : Stammtisch Moninger
srunder Tisch ).

StädtVierordtbad
Kohlensänrebädsr und

elegante 3730

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr ".

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

Äerde und Oesen
Email u . lackiert , ein Herrschafts -
Herd , wenig gebraucht , sehr billig
avzugeben . B44Z35

Irische Dauerbrandösen
von 16 Mk. bis zu den feinsten
sehr billig .
Rastatter Herd - u . Ofen -Lager ,
Köttiestratze » 1, nächst Borkstr .

Kartoffeln.
Prima Kartoffeln treffen diese

Woche ein . Solange Vorrat zu
Mk. 4 .30 per Zentner frei Keller .
Bestellungen werden angenommen
B44195 Karlstrahe 24 .

Prima Tafelobst.
in guten , schmackhaften Sorten , per
Ztr . Mk. 13.S0 gegen Nachn . B43M9

Carl Osterber -ger ,
Heinsheim (Baden ).

la Benzin 6672,1
A. H > rrel , Straflburg - Neud .

Helm ©
zn kaufen gesucht . 5344097

Offerten an Pbil . Hirsch ,
Steinstrahe 2, erbeten . 2 .2

inn
gut erhalt . , sofort zn kaufen gesucht

ca . 3» Mir . 100X6 mm
„ 15 „ 80X6 „
„ 15 „ 60X6 „

Offerten mit Preis erbitte unter
Nr . 5706a an die Exped . der „Bad .
Presse

>ilvei guterhaltene B44L02
Aulo Gummireifen
810X90 , sofort zu kaufen gesucht .

Näheres Akademiestr . 57 , II.

Autogummi .

Suche sofort , gut erhalt .. 2 Mäntel .
2 Schlauche 810X90 . 15639

Franz Mappe » ,
Kaiserstrafte » 72 .

Getr . Offiz -Amhang
( Inf .) sofort zn kanfen gesucht .

Angebote unter Nr . B44192 an
die Exped . der ..Bad . Presse " .

Aeberzieher ,
schwarzer besserer , für mittl . »sigur ,
wird von einem Beamten zu kanfen
gesucht . Offert , unt . B44188 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

werden angekauft . B44234
Markgrafenstraste 8 .

Zu verkaufen
In Riippnrr in schönster Lage

ist ein 15485 .3.2

Einfamilienhaus
mit 6 Zimmern , Küche, Bad ,
Veranda . Vor - und Gemüsegarten
sehr billig zu verkaufen oder per
sofort oder später zu vermieten .
Nälieres Nastatterstr . 124 . 1 . Stock.

(Zimmentaler ), 40 Woch.
trächtig , hat zu verkaufen .

Mal NW , Breton ,
1 jur Schränk lä HHit, 2tiir .

PriirÄafc von 24 Mk. an . Schreib¬
tisch L'U Mk.. Tische. Stiihle 1 .80 Mk . ,

, kon !pl . Vcttcu,Wnschkoiiimode l6Mk .' aild Diwan . S344198
' ilfliferftr . 71, 3 . Stock, rechts.

- ^ / ^ leicht . Schla
unter jeder Garantie z»

verkaufe « . Preis 380 Jt . Nähere »
Psiuzstraste 78 . in Durlach . 5718»

eS . 11 jähr ,
antie m

schwarz-braun , für jedes Geschäft' für 400 J . sofort abzngeo .
Winterstraste 4« , part . ^geeignet .

Ein Lastauto
20 PS ., billig zu verkaufen.

Offert , unter Nr . 15433 an di
Expedit , der »Bad . Presse ^ . 14 .i

schön u . voll im Ton , nur 4 Jahr «
gespielt , weg . Wegzug billigst z . ver !»
B44133 Karlstraße 48 . 3. St .

MM -Salon,
gelbseidene Garnitur mit Sofa »
umbau , 2 große u . 2 kleine Sessel ,
Silberschrank , Schreibtisch u .Salon - '
tisch, evtl . m,t Piano , sowie dazu -

tger »

Billige Möbel ^
ver >

_ __ Juufen :
Schränke , Dtwan , Tische, Stühle .
Flurgarderoben , Waschtische , Bett -
stellen . Aktenregale , Schreibtische .
Spiegel » und Bücherschrank , versch.
Spiegel , Schlafzimmereinrichtuna .JC- - ». "v - lfm

Hof .
1 Schlafzimmer , besteh , aus 2

vollst. Betten m . Roßhaarmatratzen .
1 Spiegelschrank , Waschkommode m^
Spiegelaufsatz u. Marmor . 2 Nacht -,
tische. Handtuchständer , 2 Stühle .!
1 ar . Ausziehtisch , 6 eichene Rohr »!
stuhle , versch-ITifchtL versch. Wasch»!
kommod , mit Marmor , 2 Schränke .

Modernes Schlafzimmer
neu , mit Einlegearbeiten , bestehend
anS einem 3 teilig . Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz .
2 Betten , 2 Nachttische u. ein Hand »
tuchständer preiswert zu verkaufen .
B44232 Porkstrahe 88 . part .

Reichsadrchbuch 1914,
gr . Tische mit Regal ic . bill . abzug .«
» 44217 Sofienstraße 182 , part .

. . . 1 Zimmer » !
IC» tisch, 1 ält .i

Nachttisch , 2 große Bänke , für Kan
tine passend , 1 Spinnrad . 1
Arbeitstisch mit Schublade ,

iroßer '
" latte

schrank billig
^

uufen . ©442331
itraste 28 , parterre .

Nähmaschine , gut nahend , für
12 Mk ., Herrenfahrrad , extra stark
mit Torpedofreilauf zu verkaufen .
B44204 Essenweinftrahe 8.

Nähmaschine^ '
B44230 Humboldtstrafte 24 , II,

Herren- und Damenrad
mit Freil . billig abzugeben . SB" 8"
6.3 Adlerstr . 4 . Laden » 8,

Herren - und T ameufahrrad so-
fort billig abzugeben . B44229

Qstendsirahe 1 . 2. Stock .

GrammophonKAM «

Diwans,Z»
nl . Ofen . 2 gleiche Betten , schön.

Diwan . SofaS , Waschkommode ,
Tische u. Stühle billig zu verkf .
B44174 Lesfingftraqe 33 .

Gebrauchte eiserne ttiuderbett -
elle billig zu verkaufe » . Erfrag .

175 Kchühenftrake 106 , ll .
ElserneKinderbettstelle . Kinver -

badewanne . br. Ueberzieher . Har - >
monika billig zu verkaufen . SS4"" I
Ludwig 'Wilhelmstrahe 81 , 4 . Lt .

® n hl . Setö , riVÄSS !
"" " " " Schützeuftr . 61 , Hof» 44181

Kinderlieawagen , Korbgefl ., Nickel » !
ges-tell , billig zu verkaufen . B44185 !

Lachnerstraße 18, part ., recht ». <

i (, NWM Fässer
von 400 Ltr . abwärts bis 70 Sit !
billig abzugeben . 15484 * :

Näheres Näbringerstr . 24 . 2 . St . •

4 eiserne Oesen
sind billig zu verkaufen . Zu be» !
sichtigen . 15338 !

Klauprechtstr . 5 , 3 . Stock .
^jn verkaufen : ein schön, dunkel - ,

blaues Kostüm . Große 44 , schlank. !
» 44209 Joll ustraße 4 . part . !

Billra abzug . : 2 fast neue schwz .
Winterzacketts St . 6 M, schwz . lang . |
Tnchmantel , Schnetderarbeit , 12 M, i
Kostünirock 4M , brauner Pelz , rot . j
Deckbett ö ji , fast neue Kopierpresse
5Katterstr . 14 «, III.

Kranzständer
in großer Auswahl .

I . Bahr,
Waldftr . kl .

Rabatt - Marlen, »



Seite 6.
Amtliche Nachrichten.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 26 . September 1914 wurde Eisenbahnsekretär Rudolf
Bleienstein in Oberkirch nach Singen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 15. Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekretär Ludwig Leye »-
deck « in Waldshut nach Albbruck versetzt.

Badische Chronik.
) ( Pforzheim , 26. Okt . Den zahlreichen Gläubigern des

unter Geschäftsaufficht gestellten Pforzheimer Bankvereins ist
eine angenehme Ueberrafchung zuteil geworden . Alle können
gleichmäßig eine erste Rate von je 200 Mk . ihres Guthabens in
Empfang nehmen .

Bruchsal , 26 . Okt . Graf Zeppelin weilte gestern wäh -
rend einer Durchreise nach seiner schwäbischen Heimat in unserer
Stadt . Als das Publikum den Luftgrafen erkann hatte , wur -
den Hochrufe auf ihn ausgebracht . Einer der Anwesenden sagte
zu dem gefeierten Manne : „Nach London , Herr Graf "

; Graf
Zeppelin gab lächelnd zur Antwort : „Auf einem kleinen Um -
wege ."

( ! ) Bruchsal , 26 . Okt . In Hambrücken begingen die Ehe-
leute Maximilian Soderl das Fest der diamantenen Hochzeit.

~~ Bruchsal , 26 . Okt. Bei der städtischen Sparkasse wurden
in den letzten Wochen etwa 100 000 Mark in Goldmünzen ein -
bezahlt bezw . umgetauscht und an die Reichsbank abgeliefert .

- ! - Wiesloch , 26. Okt . Der durch seine Mitwirkung bei der
Erstellung der drei jüngsten badischen Heil - und Pflegeanstalten
bekannte Direktor der Wieslocher Anstalt Dr . Max Fischer
konnte dieser Tage auf eine 25jährige psychiatrische Tätigkeit
zurückblicken.

- Mannheim . 26 . Okt . Schwer verbrüht hat sich gestern
die in einer Konditorei beschäftigte 19 Jahre alte ledige Mina
Mannes aus Ludwigshafen . Beim Aufgießen von Kaffee
rutschte sie mit dem großen Kaffeebehälter aus und die ko -
chende Flüssigkeit ergoß sich ihr über Gesicht, Brust und Hände .
In schwerverletztem Zustande wurde sie in das Allgemeine
Krankenhaus überführt .

h . Mannheim , 26 . Okt . In selbstmörderischer Absicht stürzte
sich heute vormittag die 89 Jahre alte Witwe Margarete
Möhler aus noch unbekannter Ursache aus dem Fenster ihrer
im vierten Stock gelegenen Wohnung in der Elignetstraße in
den Hof und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie auf dem
Transport nach dem Krankenhaus starb .

HI Mannheim , 26 . Okt . Am Samstag abend kam ein lln -
bekannter auf einen Polen zu und verhaftete diesen , indem er
sich als Kriminalbeamten ausgab , als einen verdächtigen Aus -
länder . Zunächst nahm der angebliche Kriminalbeamte dem
Polen die Ausweispapiere ab , dann führte er ihn an eine ab -
gelegene Stelle und durchsuchte ihm nochmals die Kleider .
Darin fand der „Kriminalpolizist " einen Geldbeutel mit über
80 Mark Inhalt . Diesen eignete sich der falsche Polizist an und
suchte darauf das Weite . Bei der Plünderung soll der
Schwindler noch einen Helfer zur Seite gehabt haben .

-1- Schwetzingen , 26 . Okt . Auch für die Znsaffen des hie -

sigen Reservelazaretts hat Erzherzogin Hilda die Geschoffe
und Gefchoßteile , die operativ aus den Wunden entfernt wor -
den sind , in Silber fassen und als Geschenk überreichen lassen .

k. Schriesheim. 26 . Okt. Die hiesigen Kaufleute und Eierhändler
haben für Eier eine Preiserhöhung von 4 Pfennig eintreten lassen .
Ein Ei kostet jetzt 13 Pfennig . — Die Spiitpsirsichernte hat ihren
Anfang genommen . Für das Pfund werden 6 Pfennig bezahlt .
Die Ernte fällt so gut wie kaum in einem Jahre aus . Auch mit der
Qualität ist man zufrieden . — Mit dem Abernten der Dickriiben hat
man begonnen . Der Zentner kostet 50—60 Pfennig . Mit der Ware
und dem Ertrage ist man recht zufrieden .

X Heidelberg , 27. Okt . Am heutigen Tage kann Geh . Rat
Prof . Dr . Wilhelm Erb in Heidelberg das fünfzigjährige Dok-

torjubiläum begehen . Der greise Gelehrte , der seit 1907 hier
im Ruhestande lebt , wirkte lange Zeit segensreich an der Hei -

delberger Universität . Er steht im 74 . Lebensjahr .
- !- Heidelberg . 26. Okt . Die hiesige Ortsgruppe der kirch -

lich - liberalen Vereinigung wählte an Stelle des vor kurzem
verstorbenen Dekan Schulz Stadtpfarrer Weise zu ihrem Vor -

sitzenden.
Heidelberg . 26 . Okt . In den letzten Tagen ist ein großer

Teil der gefangenen französischen Offiziere , die hier unterge -

bracht werden sollen , eingetroffen .

Kadifche Presse .
0 Weinheim , 26 . Okt . Der hiesige Eemeinderat bestellte

beim Badischen Bauernverein in Karlsruhe 2500 Ztr . Kar -
toffeln zum Preise von 3 .30 Mk . per Ztr . ab Karlsruhe . Der
Verkaufspreis frei Keller in Weinheim beträgt 4 Mk .

da . Eberbach , 26. Okt . Am gestrigen schönen Herbstsonntage ver -
sammelte sich die 425 Mitglieder zählende Jugendwehr des Amts -
bezirks Eberbach nachmittags 3 Uhr auf dem Lauer . Der Eroßh .
Amtsvorstand Oberamtmann Schmitt begrüßte dieselbe als Ober -
leiter mit herzlichen Worten . Unter Hinweis auf die für unser
Vaterland angebrochene , schwere, ernste Zeit , die an die Leistung ?-
fähigkeit und Opferwilligkeit jedes Einzelnen die höchsten Anfor -
derungen stellt , betonte derselbe , daß auch die Jugend sich dessen be-
wüßt und gewillt ist, unserem Vaterland zu dienen . Zu bgrüßen
fei daher die stattliche Zahl derer , die sich bis jetzt schon zur Jugend -
wehr gemeldet , die aber — auch in unserem Amtsbezirk — eine Ver¬
mehrung erfahren dürfte . Nachdem der Eroßh . Amtsvorstand sodann
eingehend die Zwecke der Jugendwehr und deren Bedeutung für
unser Vaterland klargelegt hatte , wurden die Erschienenen — unter
Hinweis auf die Heldentaten der Brüder und Väter im Felde und
die gewaltigen Siege — dringend ermahnt , die ernste Mitwirkung
bei der Jugendwehr und das Aushalten bei derselben als Ehren -
pflicht dem Vaterlande gegenüber zu betrachten . Ein begeistert auf -
genommenes Hurra auf Sein « Majestät den Kaiser , Seine Königl .
Hoheit den Eroßherzog , sowie unser Volk in Waffen schloß die kurze
Ansprache . An die hierauf mit den Leitern und Führern gepflogene
Besprechung schloß sich ein strammer Vorbeimarsch der Jugendwehr ,
worauf die auswärtigen Abteilungen abmarschierten , während die
2 Kompagnien hier ihre Uebungen fortsetzten . Ein zahlreiches Pub -
likum folgte der Veranstaltung mit großem Interesse .

: = : Groheicholzheim (A . Adelsheim ) , 26. Okt . Hier erntete
ein Landwirt von einer Steckkartoffel , die er in 4 Teile zer¬
schnitten gelegt hatte , 135 Kartoffeln .

8 Gaggenau . 26 . Okt . Ein recht unüberlegter Bubenstreich
dürfte einigen 16- und 17-jährigen Burschen hier eine empfind -
liche Strafe bringen . In der Nacht vom Freitag auf Samstag
entwendeten diese Burschen bei einem hiesigen Schuhmacher
ein größeres Quantum Schuhnägel und bestreuten damit eine
längere Strecke der Hauptstraße mitten im Orte . Als dann
Samstag früh zahlreiche Arbeiter auf ihren Rädern zur Arbeit
fuhren , platzte natürlich an der mit vielen Nägeln bestreuten
Stelle zahlreiche Luftschläuche der Fahrräder , wie auch einige
Kriegsautomobile darunter zu leiden hatten . Die Täter sind
festgestellt .

) : ( Freiburg , 26 . Okt . Im 4. Vierteljahr werden vor dem
hiesigen Schwurgerichte keine Verhandlungen stattfinden .

X Schöna « , 26 . Okt . Dieser Tage wurden gegen 1000 Zentner
Kartoffeln am hiesigen Bahnhof ausgewogen. Der Fürsorge des
Herrn Bürgermeisters Vogel ist es zu verdanken , daß die hiesige Ein -
wohnerschaft dieses wichtige Lebensmittel in vorzüglicher Qualit .t
und zu dem heuer außerordentlich billigen Preise von 3 .80 Mark
pro Zentner für Schönaü erhalten konnte . Auch der gemeinsame
Bezug von Kraut , Obst , Mehl und anderen Lebens - und Futtermitteln
ist seitens der Gemeinde ins Auge gefaßt .

M Lörrach , 26 . Okt . In amerikanischen Zeitungen wurde
vor kurzem eine Schilderung verbreitet , nach der 5 junge Fran¬
zosen und 2 Italiener auf dem Bahnhofe zu Lörrach widerrecht¬
lich erschossen worden sind . Die „Karlsruher Zeitung " bemerkt
zu der blutrünstigen Erzählung : An der ganzen Geschichte ist
kein Wort wahr . Sie beweist aber , mit welch dreisten und
plumpen Erfindungen der Verleumdungsfeldzug im Ausland
gegen uns geführt wird .

S Lörrach . 26 . Okt . Infolge Ausbruches von Tollwut
bei zwei Hunden in Riehen ist neuerdings der Hundebann
über das ganze Kantongebiet verhängt worden .

) : ( Kleinlaufenburg , 26 . Ott . Aus hierher gelangten
Nachrichten wurde bekannt , daß der Zimmermeister Alois
Hausin von hier , der als Werkmeister bei einer deutschen Bau -
firma in Riga in Arbeit stand , und seit Ausbruch des Krieges
vermißt war , sich in russischer Kriegsgefangenschaft befindet .
Er ist nach Orenburg an der Südostgrenze des europäischen Ruß -
land mit anderen deutschen und Angehörigen Oesterreich -Un -
garns transportiert worden .

Niedergebisbach (A . Säckingen ) , 26. Okt . Die weithin
bekannte Wirtin des Gasthauses zum „Murgtal " (Schlag -
säge) ist das Opfer eines Unfalles geworden . Auf dem Wege
von Diekenbach nach Hottingen scheute das Pferd ihres
Wagens und warf denselben um , unter welchen die be-
dauernswerte Frau zu liegen kam : ihre Schwester , die mit
ihr gefahren war , erlitt einen Achselbruch, der Fuhrmann
kum mit einigen Abschürfungen davon . Die Frau Gottstein
starb nach wenigen Sekunden .

MtttagblaK . Dienstag , ven 27. Oktober ZA «. Ax . Zyy .

JL Singen , 26 . Okt . Das hiesige Bürgermeisteramt hat größere
Mengen Kartoffeln eingekauft , um solche im Laufe des Winters nach
Bedarf abzugeben . Gute Magnum bonum kosten 8 .40 Mark und
rote Kartoffeln 7 .30 Mark . Hier ist in Gemeinschaft mit den Städten
Radolfzell , Stockach , Meßkirch , Pfullendorf , Konstanz , Singen und
Ueberlingen eine Zentralstelle zur Festsetzung von Lebensmittelpreisen
ins Leben gerufen worden . Durch eine eigens zu diesem Zwecke be-
stellte Kommission werden die hier festgestellten Preise auf ihre Rich -
tigkeit geprüft , worauf das Eesamtresultat den einzelnen Bürger -
meisterämtern bekannt gegeben wird . Eine zweite Zentrale dieser
Art besteht zwischen den Städten Waldshut , Schopfheim , Säckingen ,
Lörrach usw ., welcher Singen ebenfalls angehört . Auf diese Weise
hofft man , einmal allzu großen Preistreibereien entgegenzusteuern
und zum anderen die Preise möglichst einheitlich zu gestalten .

in . Konstanz , 26 . Okt . Hier fand gestern die Vereidigung
der diesjährigen Rekruten statt . Zn ihren Ansprachen wiesen
die beiden Geistlichen auf die Bedeutung dieses feierlichen Tages
und auf die schlichte Feier , die der Soldat mit der Ablegung
des Fahneneides übernimmt . Major Funk brachte ein Hurra
auf den obersten Kriegsherrn aus .

& Konstanz . 26 . Okt . Der Spar - und Bauverein Konstanz
hat in seiner letzten Aufsichtsrats - und Vorstandssitzung be-
schloffen , denjenigen Familien , deren Ernährer im Felde steht ,
einen Nachlaß an der Miete von monatlich 6 Mark zu de-
willigen .

Zur Berufung Dr . BittmauuS « ach Brüssel .
Karlsruhe, 26 . Okt. Der Direktor des Eroßh . Badischen Ee-

werbeaufsichtsamts , Geh . Oberregierungsrat Dr . Bittmann , und der
Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern , Eewerbeassessor Poerschke ,
sind , wie gestern hier mitgeteilt wurde , nach Brüssel berufen worden .

Bei der deutschen Zivilverwaltung in Belgien wird nämlich er -
wogen , ob und wieweit während der Dau »r der Besetzung zugunsten
der Arbeiterschaft dieses Industriestaates die deutschen sozialpolitischen
Gesetze, insbesondere auf dem Gebiet des Arbeiterschutzes , eingeführt
werden sollen und können . Die Berufenen haben die Aufgabe , durch
Vorarbeiten dem vorschwebenden Ziele näher zu treten und auch
sonst bei den mannigfachen Anlässen , die in das Gebiet von Arbeiter -
schütz und Arbeiterwohlfahrt hinüberspielen , den Verwaltungschcs
sachverständig zu beraten .

Mit der Berufung von Vittmann hat die Regierung zweifellos
einen guten Griff getan . Bittmann kann als eine Autorität auf
dem vorwürfigen Gebiet angesprochen werden : er war es auch , der
die Studienfahrt der badischen Arbeiter zur Weltausstellung in
Brüssel geleitet und einen Einblick in die belgischen Arbeiterverhält -
nisse genommen hat .

LandtagSersatzwahle ».
-4- Karlsruhe , 26 . Okt . Die Landtagsersatzwahl in den

Bezirken Müllheim und Donaueschingen -Engen finden am
10. Dezember statt .

Im Bezirk Donaueschingen -Engen (6) betrug 1913 die
Zahl der Wahlberechtigten '6525 . Auf Forstrat Dr . Wagner
(natlib . ) fielen bei der Hauptwahl 2532 , auf das Zentrum
2723 , auf den Sozialdemokraten 338 . In der Stichwahl
siegte Dr . Wagner mit 3139 gegen 2967 Zentrumsstimmen .

Im Bezirk Müllheim bettug die Zahl der Wahlberechtig -
ten 6477 . Auf Bürgermeister Koger -Tannenkirch (natlib .)
fielen 2649 , auf den Sozialdemokraten 412 , auf das Zentrum
746 Stimmen .

Jetzt nestelte sie nur die einreihig geknöpfte Jacke vorn ein
wenig auf , daß die helle Bluse und das Spitzenjabot darunter
sichtbar wurden , und schob den Schleier höher noch bis an den
Rand des Hütchens .

Jede ihrer Bewegungen nahm er in sich — mutzte an diesen
Augenblick auf der Diele der Villa in der Maatzenstratze den -
ken, als er sie da unten zum erstenmal wiedersah , und als si*
auch so mit erhobenen Armen an ihrem Schleier nestelte .

Ihr Blick ruhte auf ihm , lächelte ihm zu unter den gleich
zwei halben Kreisen hochgewölbten Brauen . Sie fühlte seine
Hingabe , seine Bewunderung .

Doch als er immer noch in seiner wartenden Stellung blieb ,
bereit ihr zu helfen , bewegte sie dankend den Kopf .

„Ich möchte doch nicht, " sagte sie. „Ich weitz nicht , ob es
richtig wäre . Deinem Lord -Portier unten schien mein Besuch
Gewissensqualen zu bereiten —"

„Dem Portier ? Heid ! " Aber während er abwehrte ,
dachte er an das Telephongespräch , mutzte er : ja , sie hatte recht.

„Doch, Liebster — ja — Sie lächelte ihm seltsam wissend
zu . „Du überschätzst das Vertrauen , das du hier genietzst . Glaube
mir nur , wir Frauen fühlen derlei gleich .

"

Er sagte ernst : „Heid — ich habe den Leuten keinen Grund
gegeben , sich irgendwie mit mir zu befassen .

"

Sie knöpfte ihre Handschuhe auf , streifte sie von den schöne »

schlanken Händen und ließ sie auf die Tischdecke fallen .
„ er wird mich wohl für eine Zirkusdame genommen

haben — für irgendeine nicht ganz einwandfreie Eintagsgöttin
deiner Laune . Vielleicht für eine Luftakrobatin oder für einü

Schulreiterin . Gott , wer soll s ihm verübeln . Ein rich»

tiger Portier ist die Moral seines Hauses .
" Sie lächelte und

streckte ihm die Hand hin , die er nahm . „Ich will für dich auch
das Mißtrauen deines Zerberus ertragen lernen ."

L (Fortsetzung so igt .).

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(113 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Herrera küßte Heid immer wieder . Nicht laffen konnte
er sie .

Und sie fühlte das Beben seines Körpers an dem ihren und
wußte : Er ist mein — ich bin ihm seine Welt ! Sie
schmiegte sich an ihn , sie ließ sich ihm . Sie fühlte die Kraft
seiner Arme und gab sich ihr . Nicht widerstehen wollte sie —

sich hinnehmen laffen von seiner Glut — glühend werden an
ihm !

Seine Zähne lagen an ihren Lippen , seine Küffe nahmen
den Atem ihres Mundes .

Sie dachte plötzlich : Mein Schleier — ? Sicher ist er zer -
rissen . Ihre Hand zuckte ein wenig auf .

„Habe ich dir weh getan ?"

Sie schüttelte den Kopf . „Nur dieser dumme Schleier —"

Sie schob ihn hastig hoch . „So bin ich mehr bei dir !"

„Heid — !" Ihre beiden Hände hatte er ergriffen , hielt
sie an sein Gesicht, daß die Innenflächen auf seinen heißen
Wangen ruhten . Er schloß die Augen , stand mit vorgebeugtem
Kopf ganz still vor ihr . Der herbe Duft des Leders ihrer Hand -
schuhe mengte sich mit dem süßlichen Parfüm . Keinen Gedan -
ken konnte er fassen — nur das Glück ihrer Nähe fühlte er —
und gleich Hammerschlägen das heiße Pulsen seines Blutes in
den Schläfen .

Sie schaute still auf seine Züge , die jetzt so weich und so ge -
löst und träumend waren .

„Hast du mich denn so lieb ?" fragte sie leise .
Er schwieg. Nur fester noch schlössen sich die Lider seiner

Augen , stärker noch drückte er ihre Hände an seine Wangen ,

Und sie empfand als ein Glück, als einen Besitz das Wissen :
Hier ist einer , der dir trotz seiner Jahre und trotz seines aben -
teuerlichen Lebens seine erste tiefe Liebe bringt — ein unver¬
brauchter — einer , der anders ist als diese hundert früh Bla -
sierten , die du sonst siehst, und die dir zwischen Eis und Früchten
bei den Diners so abgeschmackte Dinge sagen

„Peter — !" sagte sie jetzt. Ihre Stimme war weich und
gut .

Da sah er auf und hatte ganze verträumte Augen , die einen
Ausdruck trugen , als käme ihr Blick von weit , weit her aus
einer fernen Schönheit . Er lächelte ein wenig , hielt ihre Hand
und drehte sie . Und auf die kleine Stelle , auf der vor der Knopf -
reihe ein rundes Stückchen der weißen Hand aus dem Leder
leuchtete , küßte er sie.

Immer wieder , mit einer tiefen Zärtlichkeit drückte er
seine Lippen auf den kleinen hellen Kreis .

Sie dachte : Wie ein Junge sieht er doch jetzt aus — dieser ,
der als ein Mann so vieles Schwere schon erlebte und in der
ganzen Welt herumgezogen ist — ! Wie ein Junge — wie
einer , der das Leben gar nicht kennt ! Den man behüten
mutz . Erfahren , alt erschien sie sich selbst neben ihm .
Und etwas tat ihr weh an dem Gedanken —

Leise machte sie sich frei . „Komm —" sagte sie .
Er ließ die Hand , sah an ihr nieder — empfand die schöne

Linie ihrer Gestalt .
„Verzeih — noch nicht einmal ablegen habe ich dich lassen .

Darf ich ?"

Sie trug ein schmuckloses englisches Schneiderkleid : ganz
dünne weiße Linien zogen durch den beinahe schwarzen Stoff .
Ein kleiner schwarzer Marquishut mit goldener Kokarde saß
auf ihrem Haar . Noch schlanker als sonst schien sie so.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 11 . Oktober starb den Heldentod fürs Vater¬

land unser lieber Sohn, Bruder, Neffe und Vetter

Günter Stoll
Leutnant im 2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 .

Für den im Feld stehenden Vater:

Rittmeister H . Stoll :
H. Mickel , stud . med.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 19 . Oktober unser lieber Sohn und
Bruder

Fritz Kohl
Sergeant im 1 . Bad . Leib-Grenadler -Regt . Nr, 109

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Peter Kohl
15541 Karlsruhe — Kadettenhaus.

Statt besonderer Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

innigstgeliebte , uns unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Pauline Fischer
Kgl . wflrtt . Kammermusikus -Witwe

heute früh nach kurzer Krankheit zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :
Hermann Fischer .
Mathilde Fridolin » geb . Fischer .
Adele Eiselin , geb . Fischer .
Elise Fischer , geb . Kast .
Carl Fridolin .
Emil Eiselin mit 5 Enkeln .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1914. 15629
Kriegstraße 105, HL

Kondolenzbesuche und Blumenspenden bittet man

zu unterlassen .
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den

28 . Oktober , vormittags 12 Uhr , im Krematorium statt .

Kostüme
Mfintel

■ Kleider
Röcke

■ Blusen 14456*

Reiohe Auswahl . — Billige Preise . — Aenderungen sofort .

M . Schneider
Ludwläsplatz . Telephon 143 .

Trauerkränze
zu

in reichster Auswahl .

S2m Wilh. Brehm
Großh . bad . Hoflieferant -

1557B.3.2

Viftforiastr. 5.
Telephon 556.

Versand nach auswärts .

Prima Moitobit Damenschneider,
' ft am alt . « tmjiLK.

' » . , emvsiebll itcö ZUM Anfertigen bo
SÄ

empfiehlt lich zum Aofertigen von
feinen Kostümen und Mänteln - c.
Ettlingen .

' SchöNbronnerstrahe4 ,
J . Meiwrich . 8344208

Äies - AMgt.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unseren lieben
Sohn und Bruder

Franz
nach kurz , schwerer Krankheit
im Alter von 12 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen .

In tiefem Schmerz :

Konrad Bleier
Lina Bleier , geb . Feser

und 6 Geschwister .
Beerdigung : Mittwoch ,

28 . Oktober . 11 Nhr .
Trauerhs . : Waldhornstr . 43.

Bole , Kassier
u . Unter -Vertreter bei fest . Gehalt
u . Gewinnbeteil . sof. gesucht . Jung .
Arbeiter , welch, stadt - u . landkunb .
ist. bevorzugt . Kl . Kaution erfordl
Offerten unter Nr . « 44182 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Uialleiterin
für Kolonialwaren mit guten
Zeugnissen für sofort gesucht . Of -
ferten mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 15625 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Sattler
auch Heimarbeiter sofort gesucht .

II. Kautt & Kolin ,
15610 .3.8 Waldhorstraße 14.

Chauffeur
für eine kl . Tour gesucht . Näh
Akademiestraße 57 . 2. St . « 44197

Sarainlcaeraeln®. « ft ®:;
dauernde , gut bezahlte Stelle bei
Knminfegermeister Grimm . Karls -
r ulie , Ettlingerstraße 43 . « 44186

Hilfsarbeiter
lunge , fleißige , können sof . eintret .

Färberei 1) . Lasch ,
B44216 Sofienstraße 28.

Selbständige solide

Verkäuferin
der LebenSmittelbranche zu als -
baldigem Eintritt gesucht .

Offert , unter Nr . 15648 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Ein Zimmermädchen
mit g . Zeugn ., das gut nähen und
bügeln kann . z. 1. Nov . oder spater
gesucht. Redtenbacherstr . lv .

Mädchen-Sesnch.
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

wird auf 1 . November in Dienst
gesucht . Zu erfragen « 44180

Durlacher -Allee 86 . im Laden.

Steift., co., folift. « Wen
das etwas nähen kann u . Liebe zu
Kinder hat (4 u. 6 I . alt ), zur Stühe
der Hausfrau , auf 1. Novbr . bei
guter Behandlung gesucht .

Nur s-
^ "

Stelle re '
einzureic
die Expe

Ein eichches Mädchen
arkarafenstrah «

Ein fleWg. Mädchen ^
welches schon in WirtsÄaftsküche
war , etwas kochen kann , findet auf
1 . November Stelle . . ,

« 44137
Luise,istr . 57 . Schwarzwald . fror.

, Suche für l .
Nov . ein zunges

Mädchen obre ältere Frau für kl.
Haushalt . erfragen KZ4170
zssen ^ e^uiU M . parter «. . links .

. 3 » ,Nisenlobrstr 1 . Stock.

läöHicn «der Stau „Ä
B44131 .Hebelstraste 19 . 4. Stock.

Zuverlässige wie unabhängige
Person findet Monatsstelle für
nachmittags und abends . « 44178

Herrenstraße 22 , Laden links .
Jung . Nüivchen achtbarer Eltern

findet auf 1 . November Lehrstell «
bei sofortiger Vergütung . « 44151
KunsthandlungGeschwisterMoos,

Kaiserstraße 96.

lonotsirau ßcfucl!tfü -E2 ^tu,ib-
3344213

vorm . auf 1 . Novbr .
Roonstraste 8 . 3 . St .

Kochschiilerin .
Junges Mädchen kann die feinere

Küche unter günstig . Bedingung , er -
lernen . Eintritt 1 Nov . Off . im '
« 44193 an die Erp , d . „ Bad . Presse

Stellen - Gesuche .
Den Herren Prinzipalen em¬

pfehlen wir bei Besetzung offener
Stellen unsere Mitglieder als

Stenotypistinnen,
Kontoristinnen,
Masctiinenschreiberinnen

etc.
a) solche mit Praxis ,
b) Anfängerinnen .

Offerten stehen gerne zu Diensten .

Kontoristinnen - Verein ,
ehem . Schülerinnen der Handels¬

schule Merkur,
Karlsruhe , Kaiserstrafle 113.

TeL 2018 . 15411

"
Zahntechniker

sucht Stellung , eventl . auch nur
einige Stunden im Tag .

Offerten unter Nr . B44146 an
die Expedition der „ Bad . Presse ' .

Bautechniker .
' t- (militärfrei ) 4 ©ein .
« aug ^ sch . u . Prax . , m . gut . Zeug . ,
flott . Entw . u . Zeich . 2.2

Gefl . Offerten unter Nr . 5844167
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Jg . Mann ,
33 I ., militärfrei , perfekt in allen
Kontorarbeiten , eins . Buchführ . u .
Korrefp ., sucht sofort Stelle , gleich
welche. Gefl . Off . unt . Nr . « 43951
an die Erved . d . „ Bad . Presse "

. 3.2
Ein durchaus zuverlässiggr
Mann (gel. Maler)

sucht sofort irgend eine Beschäf¬
tigung , auch als Heizer oder der -
gleichen . Gefl . Offerten unter Nr .
« 44116 an die Exped . der . Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Verl ) . Mann militärfrei , sucht
ichte Beschäftigung . gleich welch.

Art . Off . unt . Nr . « 44115 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Chaulfsui *,
tüchtig , mit guten Zeugnissen , mit
Reparaturen vertraut , sucht so-
fort Stellung . « 44215

Nudolsstraße 28 . 3. Stock
aus guter Familie sucht

ly Stellung zu Kindern oder
besseren Haushalt . B44 i 39 .3 .2
^ Näh . Gutcnbergplat , 5 , 4 . St ., l .

Haushälterin ,
ges. Alters , anaen . Aeuß . , perf . in
Küche, Haush .,Krankenpflege,prima
Zeugn . , sucht Stelle , auch mutter -
losen Haush ., weg . Verheir . ihres
Herrn . Gefl . Off . unt . « 44190 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein tüchtiges Mädchen sucht
Stellung als Köchin auf l . Nov .
Zu erfragen Weltzienstraste 20 ,
bei Bermaher . « 44084

jüngeres Mädchen sucht Stel¬
lung bei besserer Familie , womög -
lich für Zimmerarbeit , bis 1 . Nov .,
am liebsten Weststadt . Offerten
unter Nr . « 44155 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 2.2

Besseres,Kraft . Mädchen
sucht Stelle zu einem Kinde tagS -
über . Off . unter B44194 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

5111,0« W«
Lehrstelle auf einem technischen
oder Baubureau . Offerten unter
Nr . « 44128 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten . 2A

Vermietungen .
Schöne Dreizimmer -Wohnuna

mit grostem Vorplatz und sämtl ."iugehör . alles neu hergerichtet ,
iir sofort oder auf später an ruh .
e«te zu vermieten . Zu erfragen

Waldstr . » S. 2. Stock bei Adolf
MuQhafen . B44227

Grösste Auswahl
m

Dreizimmerwohnung
Borkstraße 27, IL, sofort zu vermiet .
Näh . Sophienstr . 157 , pt. B ^ ?«.4 .2

kchriMstr. 24
1 . Stock . 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . ■

3 Zimmerwohnung .
Küche , Bad , elektr . Licht , der 2. und
3. Stock , Giithestrafte .S6 , zwischen
Geranien - it . Herderstr ., sofort od.
später billig zu vermieten . Näheres
im i . hÄ£« Lfi£t. S9JJ1K1Ü .4 .4

von einfachster bis elegantester
Ausführung (Schneiderfassons ).

: : Nur gute Qualitäten : :
zu streng soliden Preisen .

Täglich Eingang von
14078

in

Jacken -Kostümen
Garnierten Kleidern
Binsen in Wollstoff , Tüll und Seide .

Aenderungen werden sorgfältigst
und allerschnellstens ausgeführt

EMmiM 11 tob. 8 . MicM-lsen
. H*II niHKL Raiserstr. Ii
Grösstes Spezialhaus am Platze .

LZimmerwohnung im Hinterhaus
auf 1 . Nov . zu vermieten . B44121

Näh . Amalienstr . 11 , II, Vdhs .
Rokkstr., Neubau EckeRoonstr ., mit
allen modernen Ansstatt . einger .,
Bad , 3,ls . 5Zimmer sofort zu
vermieten . Näher . Vorholzstr . 24,
1 . St . Teleph . 2481 . B43842 . 12.2
chiibenstr . 28, Hth ., neue Herges

richtete Mansardenwohnung , eine
Treppe hoch , Gas , an kl . Familie
sofort od. später zu vermieten .

Näberes 3. Stock . Vdh . « 44212
Stephanienstr . 7, parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad ,
eleltr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 186, 3. Stock , Tel . 2908,
oder Bureau Kornsand . 13765*

Südendstraste 27 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . , Bad , 5—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . od. Vorholzstr . 24.
1 . St . Teleph . 2481 . 8343841.12.2

Nlilandstraste 12 ist im 3 . St . schöne
2 Zimmer -Wobnung .Küche. Koch -
u . Leuchtgas , sofort od. später zu
vermieten . Näh . 1 . Stock . B44153

Waldstrahe 44 , 2. Stock , nächst der
Hauptpost , ist eine gr . 5 Zimmer ^
Wohnung , neu Herger ., mit Bad ,
elektr . Licht u . reicht . Zubeh . , aus
sofort zu vermieten . 15344

Weltz !enstr . 2(Z, in neuerbaut .Hause
mit allen moderneu Ausstattung ,
eing ., Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B43843 .12.2
Näh . Eermayer , 4 . St . Tel . 2481.

Wohn - u . Schlafzimmer .
evt . als Einzelzimmer getrennt , in
schöner Lage ohne gegenüber , mit
oder ohne zilavierbenützung preis -
wert zu vermieten . B44201

Kaisersllee 35 . 3 . Stock.
Zwei sehr gut möblierte grosse

separat . Eingang , beide mit Gas -
licht , sind in ruhig . Haushalt bald
ttaiserstrasie 22 , 2 Treppen koch,
zu vermieten . « 44207 .5 .1

ohne
B442

gut möbl . Zinun ^r , mit oder
- Kaffee , billig zu vermieten .

24 Lei singin '. ~9, 1 Tr . h .•- *"r 1 t. . Ii .
Ein gut möbl . Zimmer sofort ' .u

vermieten . B44 ^ . v
Silinkensirasie3 . Stock .

Freundl . möbl . Znnmer . naa > d .
Straize geh ., ist bei tl . Familie ohne
Kinder per sof. od. svärer zu verm .
A4 »200 ckchi»er «»r. tk . i V. Itr -.
Zluglistastrustc Nr . 13,1 Treppe boch,
Eckhaus , schön möblierteL Bnliou -
zimmer mit Schreibtisch , freier
Äussicht , sogleich oder sp .iter zu
vermieten . « 44140 . 2 .2

Erbpriiizensir . 31 ist tut schönes,
freundl . , Zimmer per sofort un -
möbliert zu vermiete » . Fahrstuhl
vor der Türe . Dampflnizuua vor -
Händen . Näheres bei
brand daselbst . « 14173.5 .1

Herderstr . 13 , 1 . Etage links , bei
Kaiserallee . W » l>»- und Schlaf -
zimmer , schön möbl ., elektr . Lnht .
ruhige Lage , gutes Haus , auch
einzeln , nn vermieten . B4i ^ i >

Hirschstrahe 1 , 2 Treppen nc gut
möbliertes Wohn - xx* Schlafzim -
mer in ruhigem Hause zu ver »
' " i <>t ? n . « 44- 1V. . .I

Hirschstraße 1 , % Treppen , ist ein
kleineres , gut möbliertes Zimmer
a » vermieten . ,8442 ^a .^ . i

Hirschslras ?e4 , 2. St ... „ ubgut mobl .
Wohn - u . Schlafzimmer in gut .
Hause u . ruh . Lage per sorort od .
1 . November zu vermiet . B44203 '

Karl - Wilhelmstra ^ e 40 » , 4 . St . ,
links , ist freundlich möbl ., gerades
Mansardcnzimmer billig an so-
liden ' Arbeiter ^u vermiet . B44145

Kreuzstrasie 10 , 1 Treppe hoch, er¬
hält solider Arbeiter sogl . Kost » .
Wobunna zu bill . Preis . B' ^ 3 .3

Markarafenstrasie 40, Seitb ., 3 . St .,
bei »!ogt , einfach möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B44220 .2.1

Pntlitzstrasxe 1 « , I. , ist sebr gut
möbl . separates Zimmer billig zu
vermieten . « 44169 .2 .2

Schiikenstrasie 24 , 2. Stock , ist ein
großes , gut möbl . Zimmer mit 1
od. 2 Betten zu vermiet . « 44222

SchUt' cnstr . 05 , Ecke d . Rüppurrer -
straße , ist im dritten Stock ein gut
möbl . zweifenstr . Zimmer , auf die
Rüppurrerstr . gehend , zii vermiet .
Näh 3 . St . daselbst . « 141M .2 .1

Teminarstr . 5 (Einfamilienhaus )
sind elegant , sowie einfach möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . « 43965 .4 .3

Sopliienstr 5, 1 Treppe , gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Bension
billig zu vermieten . « 43964 .5.2

Zätiringerstraße 15, 4 . Stock, ist
schön möbliertes Mansarden -
zimmer zu vermieten . « 44205

Aäkriiigerstr . 77 , 3. St . . nächst der
Nitterstr ., iste . schönmöbl .Zimmer
sof. oder spät , zu vermiet . « 44228

Durwch
Weingartenttr . 12 ist gut möbliert .
Limmerdermieten . 15)098 .7 .7

Durlach .
2 — 3 eleg . möbl . Zimmer an f.

Herrn abzug . Haltestelled . Straben -
bahn . Anfragen unt . B441S1 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

^ elnf Irei .W !UMchtlU !!g
auf . 1 . Januar 1915 . Offerten
unter Nr . 15042 an die Expedition
dcr „ Badiickien Presse " .

Allein steh, ruhiges Ehepaar

W ciite 3i -W . el !vO !iM
mit fiüfl .o, womögl . Kochgas . Gest .
Offerten unier Nr . B ^4081 an die
E ?'ped . der „ « ad . Presse " .

^ rl . sucht bübsche it Zinimer -
Wohn « « -, auf 1 . Tezbr . in nur
guteni Hau !? . Offerten unter .̂ r .

V' iOyO au die Expedition der
" Bild . Preise " erbeten . 2J . |
Anstand . (vräuUn 4tt | tm ^ r
sucht einfaches

Preis 10 Äik . zum l . November . !
Offerten unter Nr . « 44184 an die
Krved ^ der ,.« ad . Presse '

. l
"

Gesu nd ., gröjz ., ung ., schön möbl .i^ ± joolm © r
in nur rulügem Hause , bei netten !
Leuten nesncht . am liebsten Nähe
Ettlingerstr . Offerten mit Preis -
angnve unter Nr . B44154 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2
Fräulein , ncht auf l . Novbr . un -

möbliertes Zimmer , 2. od. 3 . St . ,
Offert , mit Preisana . u . Nr . B44130 ;
an die E ^ped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Unmöbliertes Zimmer I
lOsrstadt ) äu mieten gesucht . Offert ?
Mit Preis unter Nr - « 4418 !! an
die Erped . der ..« ad . Presse " .

Leeres Zimmer ^ü".' r Mansarde gesucht. 3-3
Angebote unte ^ ^ r . « 44021 an

. k ' (xxped. der „ Bad . Presse erb .
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HaRdels -Hochschuf-Kurse Karlsruhe.
Die Vorlesungen fallen im Wintersemester 1914/15 aus .

Das Kuratorium . 15647

SiSiilfzengeseüsM
Karlsruhe E. V.

Unter dem Protektorat Seiner
König!. Höh . des Großherzogs

Friedrich II.

'
.!* * i Dienstag , den 27 . d . M . , abends V29 Uhr

findet im
Hesfaopant zum , ;£an9sEmedif" , Ecbe Herrensirafie u . Zirkel (2 . Stork)

eine 15640

SesphGi « Mm WWS » Sei Gssellsialt
"

statt , zu der wir unsere verehr ], Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen freundlichst einladen . Der Verwaltungsrat .

Musseumssaal .

Donnerstag , 29 . Oktober 1914 , abends 8V< Uhr:

Volkslieder - Abend
Zum Besten der Hinterbliebenen -

Fürsorge im Felde Gefallener .

Elena Gerhardt
(Sopran ) iZ4io

Am Klavier : Paul Aron aus Berlin .
Konzertflügel Blüthner a . d . Lager d . Hofl . L. Schweisgut

Karten zu 2 .— , 1. 50 , 1.— 50 J in der

Hugo BCunfiz
Kaiserstraße 114 .

Heute, Dienstag , den 27 . Ottober , abends 8 7« Uhr,
im Saale Walddornstrnste 21 . Hofgeb . rechts
Religiöse Versammlung

Thema : „Die Waffenrüstung"
nach Epheser 6 , 10—20 . Redner : Missionar Estler , Mülheim .

Jedermann herzl . willkommen . Eintritt frei .

WaldstraOe 30

Residenz - Theater
früher

„ Metropol"
weitaus größtes Kinematographen -

Theater am hiesigen Platze
22 Schillerstraße 22

Nur noch bis inkl . Dienstag abend 11 Uhr
ununterbrochen

von nachmittags 3 Uhr | von nadimitt. V27 Uhr
ununterbrochen bis abends II Uhr.

Unter anderem :

3 Serien authentische Hriefsanfnahmen
unter größter Lebensgefahr durch Operateure von drei ver¬
schiedenen Firmen aufgenommen , von der Polizei wie auch
vom Genefalstab genehmigt , somit die Garantie , daß es sich

um vollkommene wahrheitsgetreue Films handelt .

14 Szenen
aus der Belagerung von Antwerpen

Die Deutschen in Antwerpen .
Der Einzug der siegreichen Truppen , sowie eine Reihe

interessanter Forts und Befestigungen .

Der Besieger General Beseler in Begleitung seiner Offiziere

Der Brand der großen Oeltanks
die von . unsern Zeppelinen in Brand gesteckt wurden -

In der Kriegssonderausgabe
9 Szenen aus dem Kriegsschauplatz in Rußland.
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Einlage :

Maurer - und Schlosserarbeiten
für Herstellung einer Gleisüber -
führung zwischen Güterbahnhof
Durlach und Betriebswerkstätte
Durlach in öffentlichem Wettbewerb
nach Finanzministerialentschlietz
ung vom 3. 1 . 07 je für sich zu ver -
geben <135 cdm Aushub , 43 cbm
Beton , 49 cbm Mauerwerk , 6000 kg
Eisenwerk ) . BedingniSheft u . Zeich-
nung liegen bei der Bahnmeisterei
Durlach zur Einsicht auf . Hier
auch Abgabe der Angebotsvordrucke
und Gewichtsberechnung . Angebote
verschlossen und postfrei bis zum
Eröffnungszeitpunkt : Dienstag ,3. November 1914, vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen . Zuschlags -
frist 3 Wochen. 15436 .2.2
Karlsruhe,den 19. Oktober 1914.
Grofth . Bahnbauiusvektiou I .

§ in Leipzig unter Anwesenheit Sr . Majestät des I
| Deutschen Kaisers und der deutschen Bundesfürsten . I
iTmiimniiiiniiiiiiiitimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiij ?

ganz Harle
trockene Wintern ?., fein u . pikant , aus bestem unters . Roß », Rind - und
Schweinefleisch ä Pfund IIS Pfg . . desgl . ger . Zungenwurst K Pfd .
nur 70 Psg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach -
bestellung . A . Schindler . Wurstfabrik . ffhenwift i. Sa . . 22 .

Hoflieferant Nachfolger 15635

Ida Thoma , Kaiserstr . 229 , Eing . Hirschstr .
empfiehlt zum Herbstbedarf ihr gut sortiertes Lager in

Wolle , Socken und Strümpfen , Handschuhen ,
Krawatten und Hosenträgern , sowie allen

Kurzwaren zu billigsten Preisen . =

Bckimtmchmg .
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch , Wurstwaren , Brot , Weck ,
Zwieback , Milch , Eiern u . Eis für
das Städt . Krankenhaus soll für
die Zeit vom 1 . Januar bis 31 .
Dezember 1915 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver -
sehen bis längstens Freitag , » 0 .
Oktober 1914 , vormittags 9 Uhr ,
bei der unterzeichneten Verwaltung .
Moltkestr . Nr . 6, woselbst die Liefe -
rungsbedingungen eingesehen wer -
den können , einzureichen . Die Wahl
unter den Bewerbern bleibt aus -
drücklich vorbehalten . 15318 .3 .3

Karlsruhe , den 17. Oktober 1914.
Verwaltung

des Städt . Krankenhauses .

Verdingung .
Die zum Neubau auf dem Post -

grundstück zu Durlach erforderlichen
Blechnerarbeiten sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben
werden . Frist für die Vertrags -
erfülluna 6 Wochen nach Erteilung
des Zuschlags .

Zeichnungen , Bedingungen für
die Bewerbung usw .. Vertragsbe -
dingungen uno Preisverzeichnisse
liegen im Amtszimmer der Bau -
leitung in Durlack . Friedrich -
strafte 3 I. zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen zum Preise von 80 4
(nicht in Marken ) bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben
und verschlossen mit der Aufschrift :
„Angebot auf Blechnerarbeiten "
an die Postbaulcitung in Durlach ,
Friedrichstrabe 31 frankiert einzu -
enden . Die Angebote werden in

Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter den 4 . November 1914 , vor -
mittags 11 Uhr , im Amtszimmer
der vorgenannten Bauleitung ge-
öffnet . Zujchlaasfrist 3 Wochen vom
Tage der Eröffnung der Angebote
ab gerechnet .

falls
keins der Angebote für cm -

mbar befunden wird , bleibt die
Ablehnung sämtlicher Angebote
vorbehalten . 5689a .2 .2

Dnrlach , den 22. Oktober 1914.
Der örtliche Bauleiter .
Für die Jahre 1915117 wird das

Aufhauen der Feilen für die
Eisenbahnwerkstätten Offenburg ,
Kehl , Freiburg und Villingen ver >

eben . Bedingungen hierfür sin !
ei uns einzusehen oder gegen 10

in Briefmarken , zu beziehen . An -
ebote sind verschlossen , mit derAuf -
chrift „ Angebote auf Feilenhauer »

arbeiten " versehen , bis spätestens
den 21 . November d. I .. vormit -
tags 10 Uhr , bei uns einzureichen .

Offenburg , 22. Oktober 1914.
Gr . Werkstätte -Jnspektion . ""'a

Achtung !
Morgeustr .33,2 .St „sindnochkleine
Restbestände in Herren -, Damen -
und Kinderstiefeln , darunter noch
sehr vreiswerte Ware , sowie ein
RestHausscknheaus aufgegebenem
Schuhgeschäftaußergewöhnlich bil -
lig zu verkaufen . B44172 .2. 1

Achtung !
Kaufe jed . Quantum Packtiicher

zu höchsten Preisen . B44090 .3.3
Ab . Ooldfisplier , Marie » str. 58.

11S3 &S

Groklj . HÄeaterKMche -

Dienstag , den 27 . Oyober 1914 .
5 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . c lgraue Abonnementskartcn ) .
Kleine Preise . "WC.

Gin Volksfeind .
Schauspiel in ' fünf Akten von

Henrik Ibsen .
In Szene gesetzt von Otto Kien -

scherf.
Personen :

Doktor Thomas Stockmann .
Badearzt Paul Paschen .

Frau Stock - .
mann Marie Frauendorser .

Petra , beider Tochter , Leb -
renn Else Noorman .

Beider Söhne :
Ejlef Alice Korner .
Morien Elise Mayer .

Peter lstockmann , der ältere Bru -
der des Doktors , Stadtvogt , i '
Haupt der Polizei und Vorsitzen -
der der Badeverwal -
tung usw . Felix Baumbach .

Morien Kiil , Gerbermeister , Frau
Stockmanns Pflege -
Vater Karl Dapper .

Hovstadt , Redakteur des „ Volks -
boten " Hugo Höcker .

Billing , Mitarbeiter des
Blattes Otto Hertel .

Horster , Schiffskapitän Fritz Herz .
Aslaksen , Buchdrucker P .Gemmeckc.
Besucher einer Bürgerversamm -
lung , Männer aus allen Ständen ,

Frauen und Schulknaben .
Das Stück spielt in einer Küsten -

stadt des südlichen Norwegen .
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung Uhr .

Aufruf .
Für die bedürftige « Familien nnserer Krieger ist vis jetzt die namhafte Summe von

140 0VV Mark eingegangen . Mit diesen Gaben werde» de« Familie « der Krieger teil »
Geldbeihilfen , insbesondere znr Bestreitung der Wohnungsmiete , gewährt , teils Lebens«
mittel beschafft, sowie anch die Kosten der Speisnag vo« Kinder«. KriHpeafürsorge»
Fra «enbe?chäftigung und dergleichen mehr bestritten . .

Bon den insgesamt 4300 Familien , welche die reichSgesetzliche <a»S Mittel « deS>
Reichs und der Gemeinde ) fließende Familienunterstützung beziehe«, erhalte « « icht wenige!
beträchtliche Zuschüsse von den Arbeitgebern , was rühmend anznerkenne« ist. Immerhin
mußten noch mehr als 1300 Familie « die bezeichneten Beihilfe « a«S Mittel « der
Sammlung in Anspruch nehmen- Hierfür wurde bis jetzt etwa ei« Drittel der vorhandene«
Summe verausgabt . Da die Bedürftigkeit der unterstützte« Familie « zumeist eine fort
dauernde ist nnd neue Nuterstützuugsfälle ständig hinzukomme«, ist es dringend
erforderlich , d aß der Sammlung ständig weitere Mittel '
zufließen .

Wir richte« daher an unsere in der Heimat verbliebene « Mitbürger , insbesondere
an die begüterten nnter ihnen und an solche, die bisher «och « ichts beigesteuert habe«,
wiederholt die Bitte , uus auch weiterhin freiwillige Gaben zuzuwende«. Jede Gabe ist
willkommen. Wir machen besonders auf die Möglichkeit monatlicher Einzahlungen auf-
merksam , von der ein großer Teil der Beamtenschaft lobenswerte « Gebrauch gemacht hat.

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse (Wohltätigkeitskasfe. Rathans ,
Erdgeschoß . Eingang Hebel-Straße » Zimmer Nr . LS) beauftragt . Außerdem nehme« der
Oberbürgermeister » die Bürgermeister , sämtliche Stadträte «nd Stadtverordnete , sowie
die Banken und die Ausgabestellen der hiestgen Tagesblätter solche Gabe« entgegen .

Neber die Verwendung der Gaben trifft die von uns gemeinschaftlich mit dem Roten
Kreuz eingesetzte „ Krlegsunlersfützungskommlsslon " Bestimmung , der
auch Vertreter der Kirchengemeinden, der Franenvereine u«d sonstiger Fürsorge -
Organisationen angehören .

Die Prüfung der UnterstützungSgesucheliegt in de« Händen vo« BezirkSansschüffen,
denen jeweils ein Vertreter der Stadtverwaltung « nd zwei Bertreterinnen des
Roten Kreuzes uud der Frauenvereine angehören.

Die Geschäftsstelle der KriegSnnterstütznngskommisfion ist das Krlegsunter -
stfitzungsamt im Rathaus , südlicher Flügel , 8. Stvlk. Zimmer Nr . 71—83 .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1914 .
* - — f

Der Stadtrat .
Siegrist . Neudeck .

Ein grosser Posten
Bindfaden für Feldpostkartonnagen besser u . billiger als Bänder — in all. Landes¬
farben — Schnüre für Zeltbahn u . Versand sofort u . preiswert abzugeben :
Haiix & Krais , G. m . b . H., Reutlingen .

Für unsere
Truppen

im Felde.
schreibt aus dem Felde :

. Meine Regenhaut und Sweaterweste ^
hat mir in den

Schützengräben vorzügliche Dienste geleistet *.. 15633

Taschen lampen
zum Durchsuchen von Häusern und Kellern im Feindesland

unentbehrlich für jeden Soldaten.
Ersatzbatterien , Luntenleuerzeutfe .

Herr Arthur Beier

Sport -Beier Kaiserstrasse 174
bei der Hirschstraße .

Telephon Nr. 3590 .

-Wichtig für Architekten, Ingenieure,
_ Bau- . und Venn . - Bureaus.

Billigste Vervielfältigung von Planen , Zeichnungen und
Karten jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden .
J . Dolland , Karlsruhe , Karlstr . 34 . Teleph . 1612 ,

Chemi ^juphische Vervieltältigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Kriegsmarschlied „Sturm"
für Singstimme und Klavier 50 Pfg., für Männerchor
Partitur Mk . 1 .— . Ertrag für das „Rote Kreuz ". —
Zu beziehen durch die hiesigen Musikalienhandlungen. I7a.5.4

Gegen Feuchtigkeit und Kälte
FalHcoiflan \ iractan aus wasserd . Seide m . Aermel M 18.—rciuaciucnwcalcn Ang. ob schlank , mittel oder stark
Feldseidenunterliosen aus wasserd. Seide m . Rohseidegefüttert Ji 25.—
Kohseidenhemden JI 15 .—, Halsweite erbeten . 5662a.2.2

Versand per Nachn . Bestellung , aus d . Felde gegen Voreinsendung .
Slrhes & osn Msssn , Crslclö VI. Lieferantenv. Armeeärzten U. Feldlazaretten

gebraucht , aber gut erhalten , event . fahrbar ,
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 15640 an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Wen. !Wigell » WiM
zu 60 Pfg ., Abendtifch zu 40 Pfg .
empfiehlt B44114 .5 .2

Krenzftrahe IG , 1 Treppe .

Einheimische

Aepfel u. Birnen
zum Einlegen von 10 Pfund ab
10 . 1 empfiehlt B44122
Erbvrinzenstrasie 2 , im Laden .

Sttllilo
werden dauerh . geflocht, u . repariert .

Stndlflechterei Fr . Ernst ,
15491 .8 .2 Slbicrftrnfie 3 .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret

Damenkostüme. Mäntel
ODamenkleiderstoffeG
sämtliche Webwaren .

Gesl . Offerten unt . Nr . 15626 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . *

U- ' J' ^ ^ ' JU-- '

Es gibt nichts besseres für

Magenkranke
die an Verdauungsstör «
ungen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerz .Verstopsuna ,
Blähungen leiden als
Spanische Moseiia

II opf enbonbons ,
denn sie bringen den

schlechtesten Magen in Ordnung .
Schachtel JC 1 .85, 3 Schacht . Ji 4 .85
franko Nachnahme durch das
Laboratorium zum Engel ,Dresden E . B^ °11 .6

kranke eibalten
kostenlos BroschüreZucker

erregende Entdeckmig. Ohne besondre
DiSt. Hauptbestandtcilnachz Deulsch.
Reichspat . ongem. B-rsahreu Hervest.
Voftkarte aenligl an Apotheker
klr . A - Uecker G . m. b. H . Pilo ,

j wcrle 16q bei Sommerfeld .

(frtttöfött billig . Zimmer - , Gang -,
-cUlJ"! "ll Treppen -Tapeten, sowie
großer Posten Reste fortwährend ßu
verkauf . Bordüren für oben gratis .lim ÜriedrichSpla« 9. Tel . LNö.

Pelz «
staunend billig . 14871*

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch.

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren¬
kleider , Stiefel . Uhren , Gold , Pia -
tina , Silber u. Brillanten . Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten,ganze
taushaltnnaen , sowie einz . Möbel

iicke , Pfandscheine « . Gebisse und
zahle hierfür , « eil daS größte Ge -
schüft . mehr wie jede Konkurrenz.
Gest . Offerten erbittet Erste? und
größte » An- « nd BerkaufsgeschSft
15570 vorm. Levy
Tel . 2015 Markarafenstraste 22 .

GSnselebern
I werden fortwährend angekauft !

Adlerstr . 88 , Seitenbau pari
I gegenüb . d . Herberg z . Heimat . I

GSnselebern
| werden fortwährend angekauft I

Erbprinzenftr . 21. 2 St. !
G . Meess , geb . Stürmer.

Speisezwiebeln
.hellgelbe , vr. Ztr . 12 4 ,

Weißkraut
Rotkraut Ä
Karotten

Kartoffeln
5647a billigst offeriert 3.2

Joseph Lechner ^
Landesprodukten -BersaudhauS ,

Herxheim lPfalz ),
Telephon Nr. 21 Llmt Rülzheim -̂

Nur diese Woche ! über
I0V Neue

_ alzher ! Dauerware .mit Herings '
milch zu mariniren u . gratis ta
20 K . Gelsarb . Franko 4.25 «wf
E. Degener Swinemünde Ostsee 10»

Aeisels HasrtiM
hat sich seit über SV Jahren einen
Weltruf erworben u . ist bei
ausfall u. Kahlheit mit vielem Er
folg angewendet worden . Aerztli «
empfohlen . Nur echt zu haben in
1 , 2 u . 3 Mk. bei 3247J
L. Wolf Wwe . . Karl -Friedr 'ch'
stratze 4, C . Roth . Hofdroger ^

Obsthorden
per Stück Jt 1.1®*

I . Bähr , Ei
Waldstr . 51

Rabatt -Marke ».

UI«0
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